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Warum ein Leitfaden für die Praxis?

DIN EN 61439 - Neue Aufgaben und Verantwortungen 

für den Elektro-Fachmann

DIN EN 61439 zeigt auf, wie eine für den Anwender sichere Nie-

derspannungs-Schaltgerätekombination hergestellt werden kann. 

Neben Veränderungen, die die Planung einer Schaltanlage betreffen, 

kommen auf den Hersteller einer Schaltgerätekombination neue 

Aufgaben und Verantwortungen zu. 

Sie legt fest, welche Dokumentationen zu einer Niederspannungs-

Schaltgerätekombination gehören und welche Nachweise zu führen 

sind. Sie trifft Aussagen zur Dimensionierung des Verteilers, damit 

ein Bauartnachweis geführt werden kann. 

Leitfaden für die Praxis:

In 5 Schritten zur normgerechten Schaltanlage

Der Leitfaden listet den Ablauf von Planung, Montage und Doku-

mentation einer Niederspannungs-Schaltgerätekombination in der 

Reihenfolge der notwendigen Arbeitsschritte auf und ordnet gleich-

zeitig die entsprechenden Abschnitte aus der Normenreihe 

DIN EN 61439 zu. 

Die Anwendung des Leitfadens ist ausgerichtet auf die Herstellung 

von Verteilern bis 630 A und beinhaltet neben Checklisten auch Hin-

weise zur Nachweisführung bezüglich der Einhaltung der maximalen 

Erwärmung. 

Schritt 1
Sammeln aller Projektdaten

Schritt 2

Projektierung des Verteilers und Bauartnachweis

Schritt 3
Bau und Herstellung des Verteilers

Schritt 4

Aufschriften / Herstellerkennzeichnung

Schritt 5

Erklärung der CE-Konformität

HENSEL, als Systemhersteller, unterstützt Sie, den Schaltanlagenbauer, 

mit einem Leitfaden zur Projektierung und zum Bau von Niederspannungs-

Schaltgerätekombinationen nach DIN EN 61439.

Der Leitfaden 

kann heruntergeladen werden:

www.hensel-electric.de/61439ww
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Grundlagen der DIN EN 61439

Gesetzliche Grundlage LVD* 2014/35 EU

In der Europäischen Union ist die Niederspannungsrichtlinie 

LVD 2014/35 EU die gesetzliche Grundlage für alle elektrischen Be-

triebsmittel zwischen 50 und 1000 V a.c. oder 75 und 1500 V d.c.

Diese Richtlinie verfolgt das Schutzziel, dass elektrische Betriebs-

mittel die Sicherheit von Menschen und Nutztieren sowie die 

Erhaltung von Sachwerten nicht gefährden dürfen und verweist auf 

die harmonisierten Normen, die im Amtsblatt der EU veröffentlicht 

werden. 

*LVD = Low Voltage Directive

Die Einhaltung dieser gesetzlichen Grundlage wird durch die Konfor-

mitätserklärung durch den Hersteller einer Schaltanlage bestätigt. 

Mit dem Hinweis auf DIN EN 61439 wird davon ausgegangen, dass 

die grundlegenden Anforderungen der Richtlinie erfüllt sind. Werden 

die gesetzlichen Anforderungen nicht erfüllt, besteht für den Kunden 

kein Haftungsschutz! 

DIN EN 61439 - 1

ist ein einheitlicher Basisteil, der 

in Verbindung mit den Produkt-

teilen DIN EN 61439-2 bis -7 

zu lesen ist.

Er beinhaltet keine produkt-

spezifi schen Anforderungen.

Er beschreibt Betriebsbedin-

gungen, Bauanforderungen, 

technische Eigenschaften und 

Anforderungen sowie Nachweis-

möglichkeiten für Niederspan-

nungs-Schaltgerätekombinatio-

nen und listet die verwendeten 

Begriffe auf.

Neue Begriffl ichkeiten der Produktverantwortung:

Ursprünglicher Hersteller (Systemhersteller) und Hersteller der 

Schaltgerätekombination (Schaltanlagenbauer)

mit neuer Regelung für die Produktverantwortung.

Mehr Sicherheit durch Formulierung von Anforderungen an 

die Schaltgerätekombination, die die Konstruktion des Systems 

betreffen, z.B. Kurzschlussfestigkeit, Strombelastbarkeit, Bestän-

digkeit gegen Erwärmung.

Mehr Sicherheit durch Ermittlung von Bemessungsdaten, die 

für die Funktion einer Schaltgerätekombination unter Betriebs-

bedingungen wesentlich sind. Dazu wird die Schaltanlage als 

BLACK BOX betrachtet.

Struktur der DIN EN 61439

DIN EN 61439-5

KabelverteilerschränkeKaKabebelvlvererteteililererscschrhränänkeke

DIN EN 61439-6

SchienenverteilerScSchihienenenenvevertrteieilelerr

DIN IEC/TS 61439-7

Verteiler für Camping-, Markt-

plätze, Marinas und Ladestati-

onen für Elektrofahrzeuge

VerVerteiteilerler füfür Cr Campampinging-,, MarMarkt-kt

IEC/TR 61439-0 (DIN EN 61439-1 Beiblatt 1)

Planungsleitfaden für Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen

DIN EN 61439-1 

Allgemeine Festlegungen für Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen

DIN EN 61439-2

Energie-Schaltgeräte-
kombination (PSC)
Energie-Schaltgeräte-

DIN EN 61439-3

Installationsverteiler
Laien-Bedienung (DBO)
Installationsverteiler

DIN EN 61439-4

BaustromverteilerBaBausustrtromomvevertrteieilelerr
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Grundlagen der DIN EN 61439

Wer ist Hersteller einer Schaltgerätekombination? 

Die neue Norm regelt klar die Verantwortung für einen in Verkehr gebrachten Verteiler. Sie unterscheidet dabei zwischen dem urspüng-

lichen Hersteller (Systemhersteller) und dem Hersteller der Schaltgerätekombination (Schaltanlagenbauer).

Systemhersteller z. B. Hensel

Schaltanlagenbauer

Schaltanlagenbauer

Schaltanlagenbauer

 das Verteilersystem

 den Nachweis der Bauart durch Prüfung, Berechnung oder 

Konstruktionsregeln

  die Dokumentation dieser Bauartnachweise,  

z.B. Prüfdokumentation, Ableitungen, Berechnungen

 das Erstellen von Hilfsmitteln zur Planung und entsprechende 

Fertigungs- und Prüfanweisungen

 die Bemessung der Schaltgerätekombination entsprechend 

den Kunden-/Betreiberanforderungen

 die Einhaltung des Bauartnachweises des ursprünglichen 

Herstellers

  die Erklärung der Normenkonformität zum Kunden 

(Konformitätserklärung)

 die Kennzeichnung und Dokumentation der Anlage

 die Durchführung des Stücknachweises und Dokumentation

Verantwortlich für: Verantwortlich für:

 Ursprünglicher Hersteller (Systemhersteller) Hersteller der Schaltgerätekombination

(Schaltanlagenbauer)

Produktverantwortung des Herstellers

Der Hersteller ist Hauptverantwortlicher für die Gesetzeskonformität und die Sicherheit eines Verteilers! Er muss nachweisen, dass der Ver-

teiler bei Inverkehrbringen ohne Konstruktions-, Fabrikations- und Instruktionsfehler war. Dabei muss er die Sicherheit des Verteilers nach 

den anerkannten Regeln der Technik mit entsprechenden Dokumenten (Risikoanalyse und -bewertung) nachweisen. Diese sind aufzube-

wahren.Er muss eine Konformitätserklärung erstellen und die CE-Kennzeichnung sichtbar anbringen.

Schaltanlagenbauer, die über kein eigenes Verteilersystem verfü-

gen und nachgewiesene Systeme zu anschlussfertigen Schalt-

anlagen zusammenbauen, entscheiden damit selbst über den 

eigenen Aufwand für die Nachweise, da sie auf die Dokumente 

des Systemherstellers zurückgreifen können.

Der ursprüngliche Hersteller (Systemhersteller) liefert bereits die 

entsprechenden Nachweise für sein Verteilersystem. 
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wwwwwwwww..hhheeennnsseell--eelleeccttrriicc..ddee//6611443399wwwwww.hhhhenseelll-eelleeccttrriicc.ddee//6611443399

Mit diesem Portal unterstützt Hensel Sie bei der Umsetzung der 

DIN EN 61439 vom ersten Schritt - Sammeln aller Projektdaten -

über die Projektierung von normenkonformen Hensel-Verteiler-

systemen bis hin zur Erbringung der notwendigen Bauart- und 

Stücknachweise.

Hier fi nden Sie:

 Checklisten und Formulare

 Planungssoftware ENYGUIDE

 ONLINE-Berechnungstool zum Nachweis der Erwärmung

 Anleitung zur Ermittlung von Bemessungswerten (InA, Inc, Icw)

 Technische Daten

Alles zum Planen und Bauen nach DIN EN 61439
PORTAL|61439

ALLES 
ZUM THEMA 

DIN EN 61439!
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Der Anwender gibt die betrieblichen Anforderungen und Bedin-

gungen für eine Niederspannungs-Schaltgerätekombination an. 

Liegen besondere Betriebsbedingungen vor, die nicht in der Norm 

geregelt sind, so müssen darüberhinaus die zutreffenden beson-

deren Anforderungen erfüllt oder besondere Vereinbarungen 

zwischen dem Hersteller der Schaltgerätekombination und dem 

Anwender getroffen werden. Der Anwender muss den Hersteller 

darauf hinweisen, falls derartige außergewöhnliche Bedingungen 

vorliegen.

Die richtige Bemessung der wesentlichen Schnittstellen in der 

Schaltanlage ist entscheidend für ihre Funktion unter Betriebs-

bedingungen. Dazu wird die Schaltanlage als »BLACK-BOX« mit 

vier Schnittstellen betrachtet, für die der Hersteller der Schaltgerä-

tekombination beim Planen der Anlage die richtigen Bemessungs-

werte defi nieren muss. 

Die Ausführung der Schaltgerätekombination ist abhängig von den 

Bedingungen und Daten wie:

1.1 Aufstellungs- und Umgebungsbedingungen

1.2 Bedienung und Wartung

1.3 Anschluss an das elektrische Netz

1.4 Stromkreise und Verbraucher

Schritt 1: Sammeln aller Projektdaten

BLACK BOX

1.3

Anschluss an das 

elektrische Netz

- Nenndaten der Einspeisung

- Nennwerte Transformator

- Kurzschlussfestigkeit

1.4

Stromkreise und Verbraucher 

-  Bemessung der Abgangs-

stromkreise

- Ermittlung der Verlustleistung 

-  Ermittlung des Bemessungs-

belastungsfaktors (RDF)

1.1

Aufstellungs-/

Umgebungsbedingungen

- Montageort 

-  besondere Anforderungen 

für den Einsatz in Gewerbe 

und Industrie

1.2

Bedienen und Warten

-  (Geräte-)Bedienung auch 

durch elektrotechnische Laien

-  Zugang und Bedienung nur 

durch Elektro-Fachkräfte 

Schaltgerätekombination als BLACK BOX mit den 4 Schnittstellen nach DIN EN 61439

Mi-Verteiler

Kombinierfähiges 

Gehäusesystem, 

isolierstoffgekapselt, 

schutzisoliert, IP 65, 

zum Bau von 

Energie-Schaltgeräte-

kombinationen (PSC) 

bis 630 A 

nach DIN EN 61439-2

ENYSTAR

Kombinierfähiges 

Gehäusesystem, 

isolierstoffgekapselt, 

schutzisoliert, IP 66, 

zum Bau von

Installationsverteilern 

bis 250 A 

für die Bedienung 

durch Laien (DBO)  

nach DIN EN 61439-3
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HENSEL Checkliste zum Projektieren von Schaltgerätekombinationen nach DIN EN 61439

Checkliste zur Projektierung von Schaltgerätekombinationen  

nach DIN EN 61439 (VDE 0660-600)

1. Aufstellungs- und Umgebungsbedingungen

 Art des Betriebes: ___________________________ Raum-/Umgebungstemperatur (°C): _______________

 Aufstellung

  Innenraum:  im abgeschlossenen elektrischen Betriebsraum   im Betrieb

  Freiluft:   geschützt im Freien      ungeschützt im Freien

 verfügbare Wandfläche in mm: Breite: ________________ Höhe: ________________ Tiefe: __________ 

 Anlagentyp:  Wandverteiler  Standverteiler 

 Schutzart:   IP 44  IP 54    IP 55     IP 65     IP _______________

2. Bedienung  durch Elektro-Fachkraft   durch Laien

 Türen/Deckel:  geschlossen/nicht durchsichtig  mit Sichtscheibe/transparent  _______________

3. Anschluss an das elektrische Netz

 Hauptverteilung: Abgangsgerät: ______________________ 

 Transformator: Bemessungsleistung (kVA): _____________ Bemessungskurzschlussspannung uk (%): 4 6   

 Nennspannung  ___________   V a.c.  V d.c.   ________ Hz  _____________  Nennstrom (A): _______________

 Leiterbezeichnungen: L1, L2, L3 N PE PEN 

 Schutzklasse:  I II 

 Einspeisungsgerät:  ________________________________________

 

 Anschluss Zuleitung:

  von oben   von unten  von links  von rechts  _______________

  Kupfer   Aluminium

  mit Kabelschuh  mit Klemme 

  Leitung   Einzelader Querschnitt (mm²): _______________

4. Stromkreise und Verbraucher

 Anschluss Ableitung: 

  von oben   von unten  von links  von rechts  _______________ 

  am Gerät   über Reihenklemmen  Querschnitt (mm²): _________________

 Bestückung:

Anzahl
Art der Schutzeinrichtung 

(Sicherung, Leistungsschalter, ...)

Bemessungsdaten des  

Verbrauchers 

(Strom, Leistung, ...)

Bemerkungen

Verbraucher

Verbraucher

Verbraucher

Verbraucher

Verbraucher

 Anfrage/Angebot Hensel Fachberater: ___________________________ Datum:  _______________

Auftraggeber:

Name: 

Anschrift:

Telefon:  

E-Mail:

Projekt:

Gustav Hensel GmbH & Co. KG ∙ Elektroinstallations- und Ver tei lungs sy ste me ∙ 57368 Lennestadt ∙ www.hensel-electric.de

Diese editierbare Checkliste unterstützt Sie im Schritt 1 bei der 

Aufnahme aller Daten für die Projektierung eines Verteilers vor Ort. 

Sie berücksichtigt die Ermittlung der richtigen Bemessungswerte für 

die vier Schnittstellen einer Schaltanlage.

1.3  Anschluss an das 

elektrische Netz

Seite 12

1.1  Aufstellungs- und 

Umgebungs-

bedingungen

Seite 10

1.2   Bedienen und Warten 

Seite 11

1.4  Stromkreise und 

Verbraucher

Seite 13

Die Checkliste zum Projektieren von Schaltgerätekombinationen 

nach DIN EN 61439 kann schnell und einfach 

herunterladen werden.

Schritt 1: Sammeln aller Projektdaten

www.hensel-electric.de/61439ww
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Die Checkliste fragt die Aufstellungs- und Umgebungsbedingungen 

vor Ort ab, die der Planer angeben muss. Der Hersteller berück-

sichtigt diese Angaben und baut die Verteilung nach diesen Anfor-

derungen. Für den sicheren Betrieb der Verteilung sind dabei die 

angegebenen Maßnahmen und Empfehlungen zu berücksichtigen.     

Art des Betriebes Besondere Anforderungen für den Einsatz in Gewerbe und Industrie berücksichtigen, wie starke 

mechanische und chemische Beanspruchungen auf Material des Verteilers.

Raum-/Umgebungs-

temperatur (°C) 

nach DIN EN 61439

Temperaturbereich: -5° C bis +35° C, max. +40° C

Luftfeuchte: 50% bei 40° C, 100% bei 25° C

Maßnahmen: Verlustleistung der Verteilung für die Dimensionierung der Belüftung / Raumgröße ange-

ben. Höhere Umgebungstemperaturen sind bei der Planung zu berücksichtigen.

Aufstellung Innenraum Im abgeschlossenen elektrischen Betriebsraum: Zugänglichkeit nur durch Elektro-Fachkraft

Im Betrieb: Zugänglichkeit auch durch elektrotechnischen Laien

IP-Schutzart

Fremdkörperschutz: staubdicht IP 6X

Wasserschutz: strahlwassergeschützt IP X6 / IP X5 (abgelenktes Wasser ohne Hochdruck)    

Aufstellung Freiluft

- geschützt im Freien

- ungeschützt im Freien

Sonneneinstrahlung 

Das Material ist auf UV-Beständigkeit geprüft. UV-beständig nach DIN EN 61439-1 Absatz 10.2.4.

Ggf. durch zusätzliche Maßnahmen gegen Sonneneinstrahlung schützen, z. B. durch Schutzdach

Temperatur und Luftfeuchte

Höhere Umgebungstemperaturen, ggf. durch Sonneneinstrahlung, sind entsprechend bei der Planung 

zu berücksichtigen.

IP-Schutzarten für geschützte oder ungeschützte Aufstellung im Freien

Gegebenenfalls Maßnahmen gegen gelegentlich auftretende Kondenswasserbildung in Folge von Tem-

peraturschwankungen berücksichtigen, wie Belüften, Beheizen, Klimatisieren (auch bei ungeschützter 

Aufstellung).

Art der Aufstellung Anlagentyp für Wandaufstellung oder freistehende Aufstellung festlegen

Verfügbare Maße Aufstellungsbedingungen vor Ort beachten und ggf. Einschränkungen angeben.

1. Aufstellungs- und Umgebungsbedingungen

 Art des Betriebes: ___________________________ Raum-/Umgebungstemperatur (°C): _______________

 Aufstellung

  Innenraum:  im abgeschlossenen elektrischen Betriebsraum   im Betrieb

  Freiluft:   geschützt im Freien      ungeschützt im Freien

 verfügbare Wandfl äche in mm: Breite: __________ Höhe: __________  Tiefe: __________ 

 Anlagentyp:  Wandverteiler  Standverteiler

 Schutzart:   IP 44  IP 54    IP 55     IP 65     IP _______________

Ausführliche Informationen siehe HENSEL Hauptkatalog oder www.hensel-electric.de.

1.1 Aufstellungs-/Umgebungsbedingungen

Schritt 1: Sammeln aller Projektdaten
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Die Checkliste fragt die notwendigen Anforderungen an die 

Schaltgerätekombination für den Betrieb ab und berücksichtigt die 

Qualifi kation der Personen, die zu den jeweiligen Bereichen Zugang 

haben oder Geräte bedienen müssen.

Bedienung durch Elektrofachkraft IP XXB

 Geräte, die nur durch eine Elektro-Fachkraft bedient werden dürfen, 

sind in einem separaten Bereich anzuordnen, der nur mit Werkzeug 

zu öffnen ist. 

Werkzeugverschluss zu den Bereichen Einspeisung, Vorsicherungen 

und Abgangsklemmen. 

Hier darf nur eine Elektro-Fachkraft Zugang haben!

Elektrisch unterwiesene Person IP XXB, siehe Elektrofachkraft

Elektrotechnischer Laie

Auswahl der Betriebsmittel für 

Laien beachten!

Es sind nur Installationseinbau-

geräte wie Reiheneinbaugeräte, 

Sicherungselemente bis 63 A, 

Lastschalter und IT-Komponen-

ten zulässig.

IP XXC: Vollkommener Berührungsschutz

Bei Installationsverteilern fordert DIN EN 61439-3 besondere 

Schutzmaßnahmen für Bereiche, zu denen elektrotechnische Laien 

Zutritt haben:

- Aktive Teile sind mit einem Berührungsschutz abzudecken.

-  Geräte, die nur durch eine Elektro-Fachkraft bedient werden 

dürfen, sind in einem separaten Bereich anzuordnen, der nur mit 

Werkzeug zu öffnen ist.

Handverschluss für Bedienbereiche der elektrotechnischen Laien 

oder Einsatz von Scharnierdeckeln, die ein einfaches Bedienen von 

Geräten ermöglichen.

Geräte bedienbar Hinter der Tür / dem Deckel Schutzmaßnahmen sind zu beachten

Türen / Deckel Schloss zum nachträglichen Einbau verfügbar

Umrüstsätze für Tür- oder Deckelverschlüsse von Hand- auf Werk-

zeugbetätigung verfügbar

2. Bedienung  durch Elektro-Fachkraft   durch Laien

 Türen/Deckel:  geschlossen/nicht durchsichtig  mit Sichtscheibe/transparent  _______________

Ausführliche Informationen siehe HENSEL Hauptkatalog oder www.hensel-electric.de.

1.2 Bedienung und Wartung

Schritt 1: Sammeln aller Projektdaten
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Die Checkliste beschreibt die Anforderungsmerkmale des Netzes 

(Nenndaten). Diesen müssen die Bemessungsdaten der Nieder-

spannungs-Schaltgerätekombination gegenübergestellt werden. 

Für die Planung einer Schaltgerätekombination müssen die notwen-

digen Nenndaten des Netztes bestimmt und vorgegeben werden.

1.3 Anschluss an das elektrische Netz

3. Anschluss an das elektrische Netz

 Hauptverteilung: Abgangsgerät: ______________________

 Transformator: Bemessungsleistung (kVA): _____________ Bemessungskurzschlussspannung uk (%): 4 6  

 Nennspannung  ___________   V a.c.  V d.c.   ________ Hz  _____________       ______  Nennstrom (A): _________

 Leiterbezeichnungen: L1, L2, L3 N  PE  PEN

 Schutzklasse: I  II

 Einspeisungsgerät:  ______________________

 Anschluss Zuleitung:

  von oben  von unten   von links  von rechts  _______________

  Kupfer  Aluminium

  mit Kabelschuh  mit Klemme

  Leitung  Einzelader  Querschnitt (mm²): _______________

Nennspannung der Einspeisung in V a.c., Hz

Netzsystem TN-C, TN-C-S, TN-S, TT, IT Schutzklasse II, Schutz durch Schutzisolierung

Nennstrom Einspeisestrom  

(Nennstrom Transformator / 

vorgeschaltete Schutzeinrichtung)

InA ermitteln, siehe Schritt 2, Projektieren, Seite 22

Kurzschlussfestigkeit Wert ableiten aus der Größe des 

Trafos oder Angaben des Energie-

versorgers nutzen

Beispielrechnung siehe Seiten 20-21.

Icp

IK"

Ausführliche Informationen zum

-  Ermitteln des Bemessungsstroms (InA) Seite 22

- Ermitteln der Kurzschlussfestigkeit (ICW) Seite 20-21

Überspannung Überspannungskategorie III, IV

Anschluss Zuleitung Art der Zuleitung

Art des Kabels

Art des Anschlusses

Schritt 1: Sammeln aller Projektdaten
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Abgangsstromkreise in einer Schaltgerätekombination werden un-

terschieden in Verteilerstromkreise (Schutzeinrichtung und Zuleitung 

zur nachgeordneten Verteilung) und Endstromkreise (Schutzeinrich-

tung und Zuleitung und Verbraucher).

Für eine korrekte Dimensionierung der Stromkreise müssen 

sämtliche Angaben zum erwarteten Leistungsbedarf und zu den 

Verbrauchern bekannt sein. Dazu sind die technischen Daten 

des Geräteherstellers mit Angaben zum Derating, aber auch der 

Bemessungsstrom eines Stromkreises und des Bemessungsbelas-

tungsfaktors RDF zu betrachten.

1.4 Stromkreise und Verbraucher

Anschluss Ableitung Art der Ableitung

Art des Kabels

Art des Anschlusses

Bestückung

Art der Schutzeinrichtung Sicherung, 

Leitungsschutzschalter, 

Leistungsschalter

Ausführliche Informationen zur

-  Bemessung eines Abgangsstromkreises (InC) Seite 23

- Ermittelung  des Betriebsstroms (IB) Seite 24

- Rechnerischen Ermittlung der Verlustleistung (PV) Seite 25

-  Erstellung des Bauartnachweises der zulässigen

Erwärmung nach DIN EN 61439-1 Abschnitt 10.10. Seite 26

Bemessungsdaten 

des Verbrauchers

Strom

Leistung

Art (Ohmscher, induktiver oder 

kapazitiver Verbraucher) cos 

4. Stromkreise und Verbraucher

 Anschluss Ableitung:

  von oben   von unten  von links  von rechts  _______________

  am Gerät   über Reihenklemmen  Querschnitt (mm²): _________________

Bestückung Anzahl Art der Schutzeinrichtung

(Sicherung, Leistungsschalter, ...)

Bemessungsdaten des 

Verbrauchers (Strom, Leistung, ...)

Bemerkungen

Verbraucher

Verbraucher

Verbraucher

Verbraucher

Verbraucher

Schritt 1: Sammeln aller Projektdaten
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Beispiel: Checkliste zum Projektieren von Schaltgerätekombinationen nach DIN EN 61439

Checkliste zur Projektierung von Schaltgerätekombinationen  

nach DIN EN 61439 (VDE 0660-600)

1. Aufstellungs- und Umgebungsbedingungen

 Art des Betriebes: ___________________________ Raum-/Umgebungstemperatur (°C): _______________

 Aufstellung

  Innenraum:  im abgeschlossenen elektrischen Betriebsraum   im Betrieb

  Freiluft:   geschützt im Freien      ungeschützt im Freien

 verfügbare Wandfläche in mm: Breite: ________________ Höhe: ________________ Tiefe: __________ 

 Anlagentyp:  Wandverteiler  Standverteiler 

 Schutzart:   IP 44  IP 54    IP 55     IP 65     IP _______________

2. Bedienung  durch Elektro-Fachkraft   durch Laien

 Türen/Deckel:  geschlossen/nicht durchsichtig  mit Sichtscheibe/transparent  _______________

3. Anschluss an das elektrische Netz

 Hauptverteilung: Abgangsgerät: ______________________ 

 Transformator: Bemessungsleistung (kVA): _____________ Bemessungskurzschlussspannung uk (%): 4 6   

 Nennspannung  ___________   V a.c.  V d.c.   ________ Hz  _____________  Nennstrom (A): _______________

 Leiterbezeichnungen: L1, L2, L3 N PE PEN 

 Schutzklasse:  I II 

 Einspeisungsgerät:  ________________________________________

 

 Anschluss Zuleitung:

  von oben   von unten  von links  von rechts  _______________

  Kupfer   Aluminium

  mit Kabelschuh  mit Klemme 

  Leitung   Einzelader Querschnitt (mm²): _______________

4. Stromkreise und Verbraucher

 Anschluss Ableitung: 

  von oben   von unten  von links  von rechts  _______________ 

  am Gerät   über Reihenklemmen  Querschnitt (mm²): _________________

 Bestückung:

Anzahl
Art der Schutzeinrichtung 

(Sicherung, Leistungsschalter, ...)

Bemessungsdaten des  

Verbrauchers 

(Strom, Leistung, ...)

Bemerkungen

Verbraucher

Verbraucher

Verbraucher

Verbraucher

Verbraucher

 Anfrage/Angebot Hensel Fachberater: ___________________________ Datum:  _______________

Auftraggeber:

Name: 

Anschrift:

Telefon:  

E-Mail:

Projekt:

Gustav Hensel GmbH & Co. KG ∙ Elektroinstallations- und Ver tei lungs sy ste me ∙ 57368 Lennestadt ∙ www.hensel-electric.de

05.05.2016Hoffmann

Schlosserei Brands

Musterstraße 10

50000 Musterstadt

info@ brands-schlosserei.de

Hallenerweiterung 

Abschnitt II

Schlosserei 25

X

X

1500 1200 500

X

X

X 160

X X X

Lasttrennschalter

X
X

X
X

4x70/35

X
X

12 LS-Schalter 12 A Licht und Steckdosen

3 Schraubsicherung 50 A Maschinen 1, 2 und 3

4 Schraubsicherung 10 A Lüftung / Heizung

1 LS-Schalter 4 A Treppenhaus / Eingang

1  LS-Schalter 12 A Heizungsregler

230/400 50

X

Grundlage der Projektierung 

eines Verteilers ist die Aufnah-

me der Daten vor Ort mit der 

Checkliste. 

Editierbare Checkliste herunterladen unter www.hensel-electric.de/61439.

Schritt 2: Projektieren eines Verteilers und Bauartnachweise
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Projektieren mit den Daten aus der Checkliste

Am Ende der Planungen muss 

für den Verteiler ein 

Aufbaubild und eine Stückliste 

erstellt werden. 

Hensel stellt umfangreiche Pla-

nungshilfsmittel zur Verfügung, 

die das Planen vereinfachen.

Aus den ermittelten Daten der

Checkliste ergibt sich ein 

Schaltplan, der die elektrischen 

Funktionen defi niert.

5 250 A

4 x

25 A
3 x

63 A

NH 00

100 A

160 A 4 x

5,5 kW

4 x

4-11 A

3

63 A

0,03 A

4

12 x

B 16 A

B 16 A B 16 A

2xRegler
Heizung
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Die Projektierung ist auf Basis der von HENSEL, als ursprünglichem 

Hersteller (Systemhersteller), bereit gestellten Dokumenten, Katalo-

gen und technischen Daten durchzuführen. 

Durch die Einhaltung der Angaben aus Katalogen, technischen 

Handbüchern und Montageanleitungen wird der Aufwand zur 

Erbringung der Bauartnachweise für den Schaltanlagenbauer 

minimiert. 

Auswahl von Produkten für die elektrischen Funktionen 

aus Herstellerkatalogen oder  mit dem Planungstool.  

3 M 1
,

L
i

S
t

S
t

T
r

R HH

Auswahl von 

Produkten für 

die elektrischen 

Funktionen.21

4
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Ihre Planung wird durch die Verwendung der HENSEL-Planungshilfsmittel entscheidend vereinfacht. 

Was die einzelnen Planungshilfsmittel leisten, sehen Sie hier im Vergleich.

 Automatische Erzeugung von Aufbauzeichnungen und 

Stücklisten

 Verteilerdarstellung als 3D-Bild oder 2D-Zeichnung

 Ansichts-Ebenen für Bestückung, Abdeckungen und Türen 

 Zubehör, z. B. Anzahl Wandteiler, wird selbständig ermittelt

 Verlustleistungsberechnung

 Keine aufwändige Programminstallation erforderlich 

Planungstool Konfi gurator ENYGUIDE

HENSEL unterstützt Sie mit der kostenlosen Planungssoftware 

ENYGUIDE. Hiermit können Verteilungen schnell und einfach 

projektiert werden.

724 | www.hensel-electric.de

Einbaugeräte  

eingebaut in Produkten

Baugröße 

des 

Sicherungs-

einsatzes

Bemes-

sungsstrom 

des Einbau-

gerätes

Verlustlei-

stung des 

Einbauge-

rätes pro Pol 

bei Bemes-

sungsstrom

Sicherungsunterteil auf Montageplatte

Mi 4...

NH 00 160 A 4,2 W

Mi 4...

NH 1 250 A 4,4 W

Mi 4...

NH 2 400 A 7,0 W

Sicherungslasttrennschalter auf Montageplatte

FP 4...

NH 00C 125 A 1,7 W

FP 4...

NH 1 250 A 4,7 W

Mi 5...

NH 00 160 A 2,6 W

Mi 5...

NH 1
4,7 W

Mi 5...

NH 2

Mi 5...

NH 3

Lasttrennschalter

Mi 7103, Mi 7104, FP 5101, FP 5103
-

Mi 7213, Mi 7214, FP 5102, FP 5104
-

FP 5201, FP 5202

-

Mi 7256, Mi 7257, Mi 7456, Mi 7457
-

FP 5211, FP 5213

-

Mi 7455, Mi 7454, FP 5312

-

Mi 7445, Mi 7846

-

Mi 7665, Mi 7865, Mi 7866

-

Lastumschalter

Mi 7481

-

Mi 7882

-

Leistungsschalter

Mi 7431

-

FP 5216

-

Mi 7432

-

FP 5325

-

Mi 7434

-

Mi 7836

-

Technische Information

Einbaugeräte auf Montageplatte 

Verlustleistung

Einbaugeräte  

eingebaut in Produkten

Baugröße 

des 

Sicherungs-

einsatzes

Bemes-

sungsstrom 

des Einbau-

gerätes

Verlustlei-

stung des 

Einbauge-

rätes pro Pol 

bei Bemes-

sungsstrom

Sicherungsunterteil auf Sammelschiene

Mi 6212, Mi 6422, Mi 6432, Mi 6461, 

Mi 6213, Mi 6423, Mi 6433, Mi 6462,

Mi 6214, Mi 6424, Mi 6436, Mi 6463, 

Mi 8020, Mi 8025, Mi 8030, Mi 8035, Mi 8040, Mi 8045,  

Mi 8050, Mi 8055, Mi 8070, Mi 8075, Mi 8080, Mi 8085, Mi 8090, Mi 8095

NH 00 160 A 4,6 W

Mi 6472, Mi 6474, Mi 6475,

Mi 8322, Mi 8326, Mi 8333, Mi 8336

NH 1 250 A 7,3 W

Mi 6476, Mi 6477

NH 2 400 A 18,6 W

Sicherungslasttrennschalter auf Sammelschiene

FP 3226, FP 3426

NH 00C 125 A 4,6 W

Mi 6226, Mi 6265, Mi 6426, Mi 6436, Mi 6465, Mi 6632, Mi 6642, 

Mi 6227, Mi 6266, Mi 6427, Mi 6437, Mi 6466, Mi 6634, Mi 6644,

Mi 6228, Mi 6267, Mi 6428, Mi 6438, Mi 6467, Mi 6636, Mi 6646,

Mi 8124, Mi 8125, Mi 8824, Mi 8825, Mi 8834, Mi 8835

NH 00 160 A 5,9 W

Mi 6478, Mi 6479, Mi 6480

NH 1 250 A 8,6 W

Schraubsicherung auf Sammelschiene

Mi 3225, Mi 3220, Mi 3425, Mi 3426, Mi 3226, Mi 3221, Mi 3423, Mi 3427,

Mi 3227, Mi 3222, Mi 3424, Mi 3428

DII
25 A 0,4 W

Mi 3263, Mi 3260, Mi 3463, Mi 3264, Mi 3261, Mi 3464,

Mi 3265, Mi 3262, Mi 3465

DIII
63 A 3,3 W

FP 3235, FP 3435,

Mi 3235, Mi 3230, Mi 3435, Mi 3266, Mi 3236, Mi 3231, Mi 3436, Mi 3267,

Mi 3237, Mi 3232, Mi 3437

D02
63 A 2,0 W

Lasttrennschalter mit Sicherung auf Sammelschiene

Mi 3266, Mi 3267

D02
63 A 3,5 W

Sammelschienen ohne Geräte

eingebaut in Produkten

Größe Bemes-

sungsstrom 

der Sammel-

schiene

Verlustlei-

stung des 

Sammel-

schienen-

systems 

bei Bemes-

sungsstrom

Sammelschienen, Länge 1 m, 5-polig

FP 3212, FP 3402, Mi 6.52, Mi 6.57, Mi 6202, Mi 6203
250 A

Mi 6.55, Mi 6.58, Mi 6204, Mi 6205

400 A

Mi 6.56, Mi 6.59, Mi 6206, Mi 6207

630 A

Technische Information

Einbaugeräte auf Sammelschienen

Verlustleistung
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) bei Mi-Gehäusen in Kombination durch die Verlustleistung von elektrischen Betriebsmitteln

Mi-Verteiler
Technischer Anhang

Abstrahlbare Verlustleistung der Leergehäuse

Gehäusegröße 3 mit tiefem Deckel 300 x 450 x 214 1,8

Gehäusegröße 4 300 x 600 x 170 1,9

Gehäusegröße 4 mit tiefem Deckel 300 x 600 x 214 2,0

Gehäusegröße 4 mit Zwischenrahmen 300 x 600 x 255 2,2

Gehäusegröße 4 mit tiefem Deckel und Zwischenrahmen 300 x 600 x 299 2,3

Gehäusegröße 6 450 x 600 x 170 2,6

Gehäusegröße 8 600 x 600 x 170 3,3

Gehäusegröße 8 mit Zwischenrahmen 600 x 600 x 255 4,0

Mi-Verteiler
Technischer Anhang

Abstrahlbare Verlustleistung der Leergehäuse

Achtung!

Die maximal zulässige Temperatur im Innern der (des) Gehäuse(s) ( imax) wird bestimmt durch:

1.  Maximal zulässige Umgebungstemperatur der eingebauten elektrischen Betriebsmittel (Angaben der Gerätehersteller beachten)

2.  Grenztemperatur der inneren Verdrahtung und der eingeführten Kabel und Leitungen

3.  Temperaturbeständigkeit der Gehäusewerkstoffe und der Leitungseinführungen etc.

Beispiel: Berechnung der maximal zulässigen Verlustleistung (PV)

Maximal zulässige Temperatur im Innern des Gehäuses ( imax): z.B. 55° C

Umgebungstemperatur der (des) Gehäuse(s) ( U): 25° C

Maximal zulässige Erwärmung im Innern des Gehäuses:  = max - U = 55° C - 25° C = 30 K

Maximal zulässige Verlustleistung der eingebauten Betriebsmittel  

inklusive Verdrahtung (PV) gemäß Diagramm:
Gehäuse Größe 3 (450 x 300 x 170 mm)

Einzelgehäuse in Kombination:   Pab = 45 W

Beispiel: Berechnung der Temperatur im Innern des Gehäuses ( i)

Umgebungstemperatur der (des) Gehäuse(s) ( U): 25° C

Verlustleistung der eingebauten Betriebsmittel (PV): 30 W

Erwärmung im Innern des Gehäuses gemäß Diagramm um:

Gehäuse Größe 3 (450 x 300 x 170 mm) Gehäuse in Kombination:  = 17 K; i = U +  = 25° C + 17 K = 42° C
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) bei Mi-Gehäusen in Kombination durch die Verlustleistung von elektrischen Betriebsmitteln

Mi-Verteiler
Technischer Anhang

Abstrahlbare Verlustleistung der Leergehäuse

Gehäusegröße 3 mit tiefem Deckel 300 x 450 x 214 1,8

Gehäusegröße 4 300 x 600 x 170 1,9

Gehäusegröße 4 mit tiefem Deckel 300 x 600 x 214 2,0

Gehäusegröße 4 mit Zwischenrahmen 300 x 600 x 255 2,2
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eingebaut
einsatzeseinsa gerätes rätes pro Pol 

b i B mesbei Bemes-

t msungsstromsungsstromsungsstrom

Sicherungsunterteil auf Montageplatte

Mi 4...

NH 00 160 A 4,2 W

Mi 4...

NH 1 250 A 4,4 W

Mi 4...

NH 2 400 A 7,0 W

Sicherungslasttrennschalter auf Montageplatte

FP 4...

NH 00C 125 A 1,7 W

FP 4...

NH 1 250 A 4,7 W

Mi 5...

NH 00 160 A 2,6 W

Mi 5...

NH 1
4,7 W

Mi 5...

NH 2

Mi 5...

NH 3

Lasttrennschalter

Mi 7103, Mi 7104, FP 5101, FP 5103

Mi 7213, Mi 7214, FP 5102, FP 5104

FP 5201, FP 5202

Mi 7256, Mi 7257, Mi 7456, Mi 7457

FP 5211, FP 5213

Mi 7455, Mi 7454, FP 5312

Mi 7445, Mi 7846

Mi 7665, Mi 7865, Mi 7866

Lastumschalter

Mi 7481

Mi 7882

Leistungsschalter

Mi 7431

FP 5216

Mi 7432

FP 5325

Mi 7434

Mi 7836

Sicherungsunterteil auf Sammelschiene

Mi 6212, Mi 6422, Mi 6432, Mi 6461, 

Mi 6213, Mi 6423, Mi 6433, Mi 6462,

Mi 6214, Mi 6424, Mi 6436, Mi 6463,

Mi 8020, Mi 8025, Mi 8030, Mi 8035, Mi 8040, Mi 8045, 

Mi 8050, Mi 8055, Mi 8070, Mi 8075, Mi 8080, Mi 8085, Mi 8090, Mi 8095

Mi 6472, Mi 6474, Mi 6475,

Mi 8322, Mi 8326, Mi 8333, Mi 8336

Mi 6476, Mi 6477

Sicherungslasttrennschalter auf Sammelschiene

FP 3226, FP 3426

Mi 6226, Mi 6265, Mi 6426, Mi 6436, Mi 6465, Mi 6632, Mi 6642, 

Mi 6227, Mi 6266, Mi 6427, Mi 6437, Mi 6466, Mi 6634, Mi 6644,

Mi 6228, Mi 6267, Mi 6428, Mi 6438, Mi 6467, Mi 6636, Mi 6646,

34 Mi 8835
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Mi 6228, M
Mi 8834 Mi 8835

Ab sofort sind bei den Produkten alle Werte berücksichtigt, die der 

Elektro-Fachmann für die Projektierung einer Schaltgerätekombination 

nach DIN EN 61439 benötigt:

 Bemessungsstrom eines Stromkreises, 

 Anzahl der Stromkreise und

 Bemessungskurzzeitstromfestigkeit.

HENSEL Hauptkatalog 2017/18

Planen schnell und einfach mit den HENSEL Planungshilfsmitteln

offl ine oder online über Internet

www.enyguide.de
o

ww

Schritt 2: Projektieren eines Verteilers und Bauartnachweise
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HENSEL Planungshilfsmittel in der Übersicht
Haupt-

katalog

HENSEL-

Website
ENYGUIDE

Berechnungstool 

Verlustleistung

Produktinformation + Produktbild

Ausführliche Technische Daten zu Produkten

Maßzeichnung zu Produkten

Verweis auf passendes Zubehör, wie z.B. Anbaufl ansche

Verweis auf passende Reiheneinbaugeräte, 

wie z.B. Fehlerstromschutzschalter und Reihenklemmen

Information zur Kombinierfähigkeit mit anderen Gehäusen

Erstellung von Aufbaubildern (mit Bemaßung)

Automatische Erstellung einer Projektdokumentation

Automatische Erstellung von Stück- und Bestelllisten 

(als PDF, im Excel- oder ASCII-Format)

Automatische Ergänzung von zwingend benötigtem Zubehör 

(z.B. Wanddichtungen)

Produktdarstellung im DXF-Format (nach Export oder Download)

Produktdarstellung im 3D-Format

Verlustleistungsberechnung nach DIN EN 61439

HENSEL Website mit dem 

Leistungspaket für Elektro-Fachleute:

Alles zum Planen nach DIN EN 61439 

ONLINE zum Download!

ebsite mit dem

aket für Elektro-Fachleute:

anen nach DIN EN 61439 

Download!

www.hensel-electric.de

HENSEL
WEBSITE

Online über Internet

www.hensel-electric.de/61439

O

ww

Bauartnachweis der zulässigen Erwärmung 

nach DIN EN 61439-1

Das Tool errechnet selbständig die installierte und 

abstrahlbare Verlustleistung und gegebenenfalls 

den RDF.

ONLINE-Berechnungstool von HENSEL für den Nachweis der zulässigen Erwärmung
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Vor der Planung: 

Erfüllt das ausgewählte Verteilersystem die Anforderungen vor Ort?

HENSEL - als Anbieter und Verantwortlicher für das Verteilersystem - hat bereits eine Fülle von Bauartnachweisen für seine Verteilersysteme 

erbracht. Diese betreffen die Konstruktion und das Verhalten der Schaltgerätekombination im Betrieb und müssen die nachfolgenden 

Kriterien enthalten. 

HENSEL-Konformitätserklärungen 

können heruntergeladen werden:

Nachweise, 

die HENSEL (Systemhersteller) bereits erbracht hat
Normenabschnitt

NACHWEIS 

durch Hensel erbracht

Festigkeit von Werkstoffen und Teilen

- Korrosionsbeständigkeit

10.2

10.2.2

Eigenschaften von Isolierwerkstoffen

- Wärmebeständigkeit

-  Widerstandsfähigkeit gegen außergewöhnliche Wärme und Feuer 

aufgrund von inneren elektrischen Auswirkungen

- Beständigkeit gegen UV-Strahlung

- Anheben

- Schlagprüfung

- Aufschriften

10.2.3

10.2.3.1

10.2.3.2

10.2.4

10.2.5

10.2.6

10.2.7

Schutzart von Gehäusen 10.3

Diese Prüfungen hat HENSEL bereits erbracht ...

... und bestätigt die Eigenschaften des Verteiler-
systems nach DIN EN 61439 mit einer Konformitäts-
erklärung.

Erklärung der EG-Konformität
Declaration of EC Conformity

Nr./No. K-2016-7

Das Produkt / Typ Mi-Verteiler, Typ Mi

The product / Type Mi-Distributor, type Mi  

Hersteller  

Manufacturer Gustav Hensel GmbH & Co. KG 

 Gustav-Hensel-Straße 6

 57368 Lennestadt

Beschreibung Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen „PSC“

Description Low voltages switchgear and controlgear assemblies “PSC”

  auf das sich diese Erklärung bezieht, stimmt mit folgenden Normen oder normativen  

Dokumenten überein:

  to which this declaration relates is in conformity with the following standard(s) or normative 

document(s):

Norm 

Standard DIN EN 61439-2

 IEC 61439-2

 EN  61439-2

 

 und entspricht den Bestimmungen der folgenden EG-Richtlinie(n):

 and is in accordance with the provisions of the following EC-directive(s)

  Niederspannungs-Richtlinie 2014/35/EG 

 Low voltage directive 2014/35/EU

 EMV Richtlinie 2014/30/EG  

 EMV directive 2014/30/EU 

 RoHS Richtlinie 2011/65/EG

 RoHS directive 2011/65/EU

 

Diese Konformitätserklärung entspricht der Europäischen Norm EN 17050-1 „Allgemeine Anforderungen für Konformitätserklä-

rungen von Anbietern“. Diese Erklärung gilt weltweit als Erklärung des Herstellers zur Übereinstimmung mit den oben genannten 

internationalen und nationalen Normen.

This Declaration of Conformity is suitable to the European Standard EN 17050-1  „General requirements for supplier‘s declaration of  

conformity“. The declaration is world-wide valid as the manufacturer’s declaration of compliance with the requirements of the a.m. 

national and international standards.

Jahr der Anbringung der 

CE-Kennzeichnung 2012 

Year of affixing CE-Marking 

Ausstellungsdatum 22.04.2016

Date of issue

Gustav Hensel GmbH & Co. KG

O. Gutzeit

- Technische Geschäftsleitung - 

- Technical Managing Director -

Erklärung der EG-Konformität
Declaration of EC Conformity

Nr./No. K-2016-6

Das Produkt / Typ ENYSTAR, Typ FP

The product / Type ENYSTAR, type FP  

Hersteller  

Manufacturer Gustav Hensel GmbH & Co. KG 

 Gustav-Hensel-Straße 6

 57368 Lennestadt

Beschreibung Installationsverteiler bis 250A “DBO”

Description Distribution boards up to 250A “DBO”

  auf das sich diese Erklärung bezieht, stimmt mit folgenden Normen oder normativen  

Dokumenten überein:

  to which this declaration relates is in conformity with the following standard(s) or normative 

document(s):

Norm 

Standard DIN EN 61439-3

 IEC 61439-3

 EN  61439-3

 

 und entspricht den Bestimmungen der folgenden EG-Richtlinie(n):

 and is in accordance with the provisions of the following EC-directive(s)

  Niederspannungs-Richtlinie 2014/35/EG 

 Low voltage directive 2014/35/EU

 RoHS Richtlinie 2011/65/EG

 RoHS directive 2011/65/EU

Diese Konformitätserklärung entspricht der Europäischen Norm EN 17050-1 „Allgemeine Anforderungen für Konformitätserklä-

rungen von Anbietern“. Diese Erklärung gilt weltweit als Erklärung des Herstellers zur Übereinstimmung mit den oben genannten 

internationalen und nationalen Normen.

This Declaration of Conformity is suitable to the European Standard EN 17050-1  „General requirements for supplier‘s declaration of  

conformity“. The declaration is world-wide valid as the manufacturer’s declaration of compliance with the requirements of the a.m. 

national and international standards.

Jahr der Anbringung der 

CE-Kennzeichnung 2013 

Year of affixing CE-Marking 

Ausstellungsdatum 22.04.2016

Date of issue

Gustav Hensel GmbH & Co. KG

O. Gutzeit

- Technische Geschäftsleitung - 

- Technical Managing Director -

Alles zur Dokumentation eines Verteilers siehe im Schritt 5.

Die Einhaltung der Niederspannungsrichtlinie LVD 2014/35 EU als 

Rechtsgrundlage muss durch eine Konformitätserklärung vom Her-

steller (Schaltanlagenbauer) bestätigt werden.

Der Systemhersteller (HENSEL) bestätigt die durchgeführten Prü-

fungen durch eine eigene Konformitätserklärung. Diese weist nach, 

dass das Verteilersystem die aufgeführten Eigenschaften aufweist 

und damit die Anforderungen der zutreffenden Norm DIN EN 61439 

erfüllt.

Verwendet der Schaltanlagenbauer Betriebsmittel, die durch den 

Systemhersteller bereits mit Bauartnachweis geprüft und durch 

Konformitätserklärung bestätigt wurden, entfällt für ihn diese Prü-

fung. 

Schritt 2: Projektieren eines Verteilers und Bauartnachweise

www.hensel-electric.de/61439ww
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Protokoll für Stücknachweis (Stückprüfprotokoll) Blatt 1

Energie-Schaltgerätekombination,    

Bauartnachweis nach EN 61439-2 

Installationsverteiler für die Bedienung durch Laien (DBO)    

Bauartnachweis nach EN 61439-3   

Lfd. 
Nr.

Prüf- 
art*

Inhalt der Prüfung
EN 61439-1 
Abschnitt

Ergebnis der Prüfung Prüfer

1 S
Schutzart von Schränken /Gehäusen 

(Dichtungen, Abdeckungen)
11.2

2 S/P Luft- und Kriechstrecken 11.3

3 S/P
Schutz gegen elektrischen Schlag  

und Durchgängigkeit der Schutzleiterkreise
11.4

4 S Einbau von Betriebsmitteln 11.5

5 S/P
Innere elektrische Stromkreise  

und Verbindungen
11.6

6 S Anschlüsse von außen eingeführter Leiter 11.7

7 P
Mechanische Funktion

(Betätigungselemente Verriegeungen)
11.8

8 P Isolationseigenschaften 11.9           MΩ

Eine Prüfung der betriebsfrequenten Isolationsfestigkeit muss  

an allen Stromkreisen übereinstimmend mit 10.9.2 für die Dauer  

von 1 Sekunde durchgeführt werden. Die Prüfspannung für Schalt- 

gerätekombinationen mit einer Bemessungsisolationsspannung  

zwischen 300-690 V beträgt 1.890 V a.c.. Die Prüfwerte für  

abweichende Bemessungsisolationsspannungen sind in Tabelle 8 

der IEC 61439-1 zu finden.

 

Prüfspannungswert 

          V a.c.

9 P Verdrahtung, Betriebsverhalten und Funktion 11.10

Erklärung:

S - Sichtprüfung

P - Prüfung mit mechanischen oder elektrischen Prüfgeräten

Prüfer: ................................................................................

Datum: ...............................................................................    Zutreffendes bitte ankreuzen

Durchgeführte Nachweise:

Firma:  

Auftrag:

Projekt: 

Bereitgestellt von Gustav Hensel GmbH & Co. KG zum Download unter www.hensel-electric.de/61439

X

Schlosserei Blechner

27 01 045

O.K.

O.K.

O.K.

O.K.

O.K.

O.K.

O.K.

09.07.2013

W. Hess

Das Protokoll für den Stücknachweis (Stückprüfprotokoll) (Blatt1) 

muss der Schaltanlagenbauer der Dokumentation seines selbst 

gebauten Verteilers beifügen. 

Alles zur Stückprüfung siehe Schritt 3.

Hält der Schaltanlagenbauer bei der Herstellung eines Verteilers 

die Angaben aus Katalogen, technischen Handbüchern und Mon-

tageanleitungen ein, wird der Aufwand zur Erbringung der Bauart-

nachweise für den selbst hergestellten Verteiler minimiert.

Der Schaltanlagenbauer als Hersteller einer Verteilung muss die 

Arbeiten, die er selbst vorgenommen hat, ebenfalls prüfen und do-

kumentiert die Sicherheit des Verteilers gemäß DIN EN 61439 durch 

ein Stückprüfprotokoll (Blatt 1), Prüfungen siehe Seiten 30-31.

Während der Planung und nach dem Zusammenbau: 

Nachweise für den selbst erstellten Verteiler erbringen.

Der Schaltanlagenbauer prüft seine eigene Arbeit ...

... und dokumentiert die Sicherheit seines Verteilers 
nach DIN EN 61439 durch ein Stückprüfprotokoll.

Der Zusammenbau des Verteilers wird durch die Stückprüfung 

kontrolliert und nachgewiesen.

Ein Stückprüfprotokoll kann als editierbare 

Vorlage heruntergeladen werden: 

Nachweise, 

die der SCHALTANLAGENBAUER selbst durchführen muss
Normenabschnitt

Schaltanlagenbauer muss 

NACHWEIS erbringen

Luft- und Kriechstrecken 10.4 durch Stückprüfung

Schutz gegen elektrischen Schlag und Durchgängigkeit von 

Schutzleiterkreisen

-  Durchgängigkeit der Verbindungen zwischen Körpern der Schalt-

gerätekombination und Schutzleiterkreis

10.5

10.5.2
durch Stückprüfung

Einbau von Betriebsmitteln 10.6 durch Stückprüfung

Innere elektrische Stromkreise und Verbindungen 10.7 durch Stückprüfung

Anschlüsse für von außen eingeführte Leiter 10.8 durch Stückprüfung

Isolationseigenschaften

- Betriebsfrequente Spannungsfestigkeit

- Stoßspannungsfestigkeit

10.9

10.9.2

10.9.3

durch Stückprüfung

Nachweis der Erwärmung 10.10 durch Berechnung 

während der Planung

Kurzschlussfestigkeit 10.11 durch Ermittlung 

während der Planung

Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 10.12 durch Ermittlung 

während der Planung

Mechanische Funktion 10.13 durch Stückprüfung

www.hensel-electric.de/61439ww
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IK"

UN = 400 V a.c.

Trafo

Ermitteln der Kurzschlussfestigkeit

Eine Schaltgerätekombination muss so gebaut sein, dass sie 

den thermischen und dynamischen Belastungen Stand hält, die 

sich aus dem Kurzschlussstrom ergeben. Der maximale Kurz-

schlussstrom am Anschlusspunkt einer Verteilung muss vor Ort 

ermittelt werden. 

Der Hersteller einer Schaltgerätekombination muss die am 

Anschlusspunkt vorhandene Bemessungskurzzeitstromfestig-

keit Icw in seiner Dokumententation angeben, z. B. im Stromlauf-

plan oder im technischen Dokument. 

Der ursprüngliche Hersteller des Schaltanlagensystems, 

z. B. Hensel, ist verantwortlich für den Nachweis der Kurz-

schlussfestigkeit der Systembauteile, z. B. den Icw-Wert der 

Sammelschienen.

Kurzschlussfestigkeit wird bestimmt durch die Werte IK", Icw, Icp, Icu.

Beispiel:

Einbaugeräte 

in Hensel-Verteilern

Kurzschluss-

festigkeit 

Sammelschiene 250 A / 400 A ICW =15 kA / 1 s

NH-Sicherungslasttrennschalter 250 A ICC = 50 kA

Leistungsschalter 250 A / 400 A ICU = 36 kA

Lasttrennschalter 160 A ICC = 100 kA

Weitere Werte fi nden Sie bei den Geräteherstellern oder im 

HENSEL-Hautpkatalog!

Tabelle 2: 

Kurzschlussfestigkeit von Einbaugeräten in Hensel-Verteilern

Tabelle 1: 

Auszug aus Hensel-Hauptkatalog

Nennlei-

stung 

des 

Trafos

Nennstrom

bei Nenn-

spannung 

Un = 400 V 

a.c.

Anfangs-

kurzschluss-

wechsel-

strom bei 

uk = 4 %

Anfangs-

kurzschluss-

wechsel-

strom bei 

uk = 6 %
Sr 

in kVA

IN 

in A

IK" 

in kA

IK" 

in kA

100 144 3,610 2,406

160 230 5,776 3,850

250 360 9,025 6,015

315 455 11,375 7,583

400 578 14,450 9,630

Schritt 1: 
Feststellen der Trafoleistung und 

Ermittlung des Wertes IK" 

Der IK" kann durch Ablesen der Tabelle 1 ermittelt werden.

Alternativ errechnet sich der IK nach der Formel:

Sr ∙ 100

 3 ∙ UN ∙ uK 

IK" =

IK in kA

Sr in kVA

UN in V

uK in %  

Trafo

Sr = 250 kVA                           siehe Typenschild

UN = 400 V a.c.                        siehe Typenschild

IN = 360 A                                siehe Tabelle 1

IK" = 9,025 kA                          siehe Tabelle 1

HV = Hauptverteilung

UV = Unterverteilung

Schritt 2: Projektieren eines Verteilers und Bauartnachweise



21

Weg des Kurzschlussstroms vom Trafo bis zum Kurzschluss

400 A

ICWIcp

250 A

ICWIcp

MMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMMM

HV UV
Schritt 2:
Bestimmen der 

Bemessungskurzzeitstromfestigkeit ICW der HV

Ermitteln der kleinsten Bemessungskurzzeitstromfestigkeit ICW 

der Einbaugeräte in der HV.

Kleinster Wert der Geräte: ICC / ICU = 50 kA

Kleinster Wert der Sammelschienen: ICW = 15 kA

 ICW(HV) = 15 kA

 ICW(HV) ≥ IK" 

 15 kA ≥ 9,025 kA 

HV Einbaugeräte ICW oder ICU

Leistungsschalter 400 A ICU = 50 kA *

Sammelschienen 400 A Icw = 15 kA / 1 s *

NH-Sicherungslasttrennschalter 250 A ICC = 50 kA *

*siehe Tabelle 2

Schritt 3:
Bestimmen der 

Bemessungskurzzeitstromfestigkeit ICW der UV

Ermitteln der kleinsten Bemessungskurzzeitstromfestigkeit ICW 

der Einbaugeräte in der UV.

Kleinster Wert der Geräte: ICC / ICU = 50 kA

Kleinster Wert der Sammelschienen: ICW = 15 kA

daraus folgt: ICW(UV) = 15 kA

 ICW(UV) ≥ IK"

 15 kA ≥ 9,025 kA 

UV Einbaugeräte ICW 

Leistungsschalter 250 A ICU = 50 kA *

Sammelschiene 250 A Icw = 15 kA / 1 s *

NH-Sicherungslasttrennschalter 160 A ICC = 50 kA *

*siehe Tabelle 2

Die Bemessungskurzzeitstromfestigkeit ICW der HV muss 

gleich oder größer sein als der Kurzschlussstrom IK“ des 

Trafos:

Icw (HV) ≥ IK“ (Trafo)

Bei dieser Betrachtung wird die Kabeldämpfung zwischen Trans-

formator und HV nicht betrachtet. Die Kabeldämpfung kann eine 

Reduzierung des Kurzschlussstroms IK“ bedeuten. Der unbeein-

fl usste Kurzschlussstrom Icp an der Einbaustelle der HV ist durch 

die Kabeldämpfung kleiner als IK“ des Trafos.

Die Bemessungskurzzeitstromfestigkeit der Verteilung ergibt sich 

aus der Bemessungskurzzeitstromfestigkeit der Einbaugeräte und 

Sammelschienen. 

Diese Werte gibt der ursprüngliche Hersteller, z. B. Hensel, in sei-

nen technischen Daten an.

Der jeweils kleinste Wert bestimmt die maximale Bemes-

sungskurzzeitstromfestigkeit ICW der Hauptverteilung.

Dieser Wert muss in der Dokumentation der Schaltanlage durch 

den Hersteller angegeben werden!

Die Bemessungskurzzeitstromfestigkeit Icw der UV muss grö-

ßer oder gleich dem unbeeinfl ussten Kurzschlussstrom Icp an 

der Einbaustelle der UV sein:

Icw (UV) ≥ Icp (UV)

Die Kurzschlussfestigkeit einer UV ist bei Anschluss an ein Nieder-

spannungsnetz im gewerblichen oder industriellen Bereich nach-

gewiesen, wenn alle folgenden Bedingungen erfüllt sind:

1.  der unbeeinfl usste Kurzschlussstrom beträgt max. 25 kA, 

z. B. bei Speisung durch einen 630 kVA Trafo-230/400V

2.  der Bemessungsstrom der Schutzeinrichtung in der vorgeschal-

teten Verteilung beträgt max. 630 A

3.  der Bemessungsstrom des Schaltgerätes in der Einspeisung ist 

nicht größer als der Bemessungsstrom der Vorsicherung

4.  das Schaltvermögen der Schutzeinrichtungen in den Abgangs-

stromkreisen der UV beträgt mindestens 25 kA oder ist durch 

eine Backup-Einrichtung entsprechend geschützt.

Die Bestimmung der Bemessungskurzzeitstromfestigkeit ICW der 

Unterverteilung erfolgt wie bei der HV.

Der jeweils kleinste Wert der Geräte bzw. Sammelschienen 

bestimmt auch hier die maximale Kurzschlussfestigkeit ICW 

der Unterverteilung.

Dieser Wert muss in der Dokumentation der Schaltanlage durch 

den Hersteller angegeben werden!

Bestimmen der 

Bemessungskurzzeitstromfestigkeit ICW HV Bestimmen der 

Bemessungskurzzeitstromfestigkeit ICW UV
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Nennströme und Kurzschlussströme von Normtransformatoren

SN (kVA) = Scheinleistung des Transformators

UN (V) = Nennspannung des Transformators

IN (A) = Nennstrom des Transformators

UK (%) = Kurzschlusspannung des Transformators

IK (A) = Kurzschlussstrom des Transformators

IN =
SN

IK =
IN

∙ 100
√
–
3xUN UK(%)

Transformator-Nennwerte

Nennspannung UN 230/400 V 400/690 V

Kurzschluss-

spannung UK 4% 6% 4% 6%

Nenn-

leistung SN

Nenn-

strom IN

Kurzschlussstrom IK" Nenn-

strom IN

Kurzschlussstrom IK"

(kVA) (A) (A) (A) (A) (A) (A)

  50   72 1805 - 42 1042 -

100 144 3610 2406 84 2084 1392

160 230 5776 3850 133 3325 2230

200 280 7220 4860 168 4168 2784

250 360 9025 6015 210 5220 3560

315 455 11375 7583 263 6650 4380

400 578 14450 9630 336 8336 5568

500 722 18050 12030 420 10440 7120

630 910 22750 15166 526 13300 8760

DIN EN 61439-1 Abschnitt 5.3.1

Bemessungsstrom der Schaltgerätekombination (InA) 

Der Bemessungsstrom der Schaltgerätekombination (InA) ist der 

höchste Laststrom, für den die Schaltgerätekombination ausgelegt 

ist und den sie verteilen kann. Es ist der kleinere Wert von der Sum-

me der Bemessungsströme der parallel betriebenen Einspeisungen 

innerhalb der Schaltgerätekombination und dem Gesamtstrom, den 

die Hauptsammelschiene in der jeweiligen Anordnung der Schalt-

gerätekombination verteilen kann.

Die Ermittlung des Bemessungsstroms der Schaltgerätekombinati-

on (InA) erfolgt über den Bemessungsstrom des Einbaugerätes in der 

Einspeisung oder der Sammelschiene.

Der InA beträgt nach DIN EN 61439-1 Abschnitt 10.10.4.2.1c 

80% des Bemessungsstroms des Einbaugerätes in der Einspeisung 

oder der Sammelschiene. 

Beispiel Sammelschieneneinspeisung

Ermittlung des Bemessungsstroms der 

Schaltgerätekombination InA:

Bemessungsstrom der Sammelschiene  =  400 A

davon 80 %: (400 A x 0,8)             =  320 A

Bemessungsstrom der Schaltgerätekombination: InA =  320 A

InA

Einspeisung: Ermittlung des Bemessungsstroms (InA)

Schritt 2: Projektieren eines Verteilers 

und Bauartnachweise
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DIN EN 61439-1 Abschnitt 5.3.2 Bemessungsstrom eines 

Stromkreises Inc

„Der Inc ist der Wert des Stroms, der von einem Stromkreis unter 

üblichen Betriebsbedingungen getragen werden kann, wenn er allein 

betrieben wird.“

Bemessung eines Abgangsstromkreises InC

Zuerst erfolgt die Auswahl der Einbaugeräte der Abgangsstrom-

kreise nach der elektrischen Funktion, z. B. Sicherungen, Leistungs-

schalter, Lasttrennschalter usw.

Danach erfolgt die engere Auswahl nach dem Bemessungsstrom 

der Stromkreise (Inc).

Der Bemessungsstrom des Stromkreises (Inc) darf 80 % des 

Bemessungsstroms des Einbaugerätes nicht überschreiten, 

DIN EN 61439-1 Abschnitt 10.10.4.2.1c.

Auswahl der Einbaugeräte der Abgangsstromkreise 

nach dem Bemessungsstrom der Stromkreise InC

Beispiel 1:

MIT Vorgabe des Betriebsstroms 

des Verbrauchers

Beispiel 2:

OHNE Vorgabe des Betriebsstroms 

des Verbrauchers

Ist ein Betriebsstrom (IB) vorgegeben, so 

muss der Bemessungsstrom des Einbau-

gerätes errechnet werden. 

Dieser ergibt sich aus der Division des 

Betriebsstroms und dem Faktor 0,8 nach 

DIN EN 61439

Ist kein Betriebsstrom (IB) vorgegeben, 

wird ein Einbaugerät ausgewählt und der 

Bemessungsstrom des Stromkreises (Inc) 

errechnet.

Beispiel Betriebsstrom: 180 A

180 A : 0,8 = 225 A

Der Bemessungsstrom des Einbaugerätes 

muss mindestens 225 A betragen. Die 

nächste Baugröße bei NH-Sicherungs-

unterteilen ist 250 A.

Beispiel Geräteauswahl: 

NH-Sicherungsunterteil NH1, 250 A

250 A x 0,8 = 200 A

Der maximale Bemessungsstrom des Strom-

kreises Inc beträgt 200 A.

Der Bemessungsstrom des Stromkreises Inc beträgt 200 A.

Beispiel: 

NH-Sicherungsunterteile

Schritt 2: Projektieren eines Verteilers 

und Bauartnachweise
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Ermittlung des Betriebsstroms IB

Tabelle 101 aus DIN EN 61439

angenommener Belastungsfaktor

Anzahl der Abgangs-

Stromkreise

ENYSTAR-Verteiler

DIN EN 61439-3

Mi-Verteiler

DIN EN 61439-2

2-3 0,8 0,9

4-5 0,7 0,8

6-9 0,6 0,7

10 und mehr 0,5 0,6

Der Betriebsstroms IB ist notwendig, um die zulässige Erwärmung 

(Verlustleistung) nachzuweisen.

Der Betriebsstrom (IB) kann vorgegeben sein. 

 Ist kein Betriebsstrom (IB) vorgegeben, so wird er gemäß Formel 

errechnet.

 Dabei wird außer dem bereits ermittelten Bemessungsstrom des 

Stromkreises (Inc) auch die Anzahl der Stromkreise berücksichtigt. 

Gemäß Tabelle 101 darf in Abhängigkeit der Anzahl der Stromkreise 

ein angenommener Belastungsfaktor zur Berechnung des Betriebs-

stroms (IB) genutzt werden. 

Der Betriebsstrom IB errechnet sich gemäß Formel: 

IB = Inc x angenommener Belastungsfaktor

Inc x
   angenommener 

Belastungsfaktor 
= IB

InA

Ermittlung des Betriebsstroms IB

Beispiel 1:

MIT Vorgabe des Betriebsstroms

Beispiel 2:

OHNE Vorgabe des Betriebsstroms

Der Kunde gibt den Betriebsstrom IB 

vor.

Der IB errechnet sich gemäß Formel: 

IB = Inc x angenommener Belastungsfaktor

Es darf der angenommene 

Belastungsfaktor aus Tabelle 101 ver-

wendet werden.

Beispiel

Betriebsstrom: 180 A

Beispiel

Anzahl Abgangs-Stromkreise:   3

Angenommener Belastungsfaktor: 0,9

Inc = 200 A

200 A x 0,9 = 180 A

Der Betriebsstrom IB beträgt 180 A.

IB = 180 A

Der Betriebsstrom IB beträgt 180 A.

IB = 180 A

Schritt 2: Projektieren eines Verteilers 

und Bauartnachweise
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Rechnerische Ermittlung der Verlustleistung PV mit dem Online-Berechnungstool

Die zulässige Verlustleistung PV für den gesamten Verteiler errechnet 

sich aus der Differenz von

-  installierter Verlustleistung durch Einbaugeräte, Sammelschienen 

und Verdrahtung und

- abstrahlbarer Verlustleistung der Gehäuse in Form von Wärme.

ONLINE-Berechnungstool von HENSEL 

"Nachweis der zulässigen Erwärmung“.

Bauartnachweis der zulässigen Erwärmung nach 

DIN EN 61439-1 Abschnitt 10.10

Das Tool errechnet selbständig die installierte und abstrahlbare 

Verlustleistung und gegebenenfalls den RDF.

ONLINE unter www.hensel-electric.de/61439

Nach Eingabe der Daten zu Einbaugeräten, Sammelschienen-

system und verwendeten Gehäusen ermittelt das Berechnungstool 

selbständig die installierte und abstrahlbare Verlustleistung und 

gegebenenfalls den RDF.

Ergebnis ist die Differenz von installierter und abstrahlbarer Verlust-

leistung. Diese kann positiv oder negativ sein.

  Bei positiver Differenz ist die zulässige Erwärmung der 

Schaltgerätekombination nachgewiesen.

  Bei negativer Differenz besteht die Gefahr der Überhitzung.

Diese lässt sich verhindern, indem größere oder zusätzliche Ge-

häuse gewählt werden und damit die abstrahlbare Verlustleistung 

erhöht wird.

 Eine weitere Möglichkeit ist die Reduzierung der installierten 

Verlustleistung. 

Da sich die Anzahl der Einbaugeräte nicht reduzieren lässt, wird 

eine rechnerische Reduzierung der Verlustleistung durch Anwen-

dung des Bemessungsbelastungsfaktors (RDF) vorgenommen.  

Die Ermittlung der Verlustleistung erfolgt einfach und schnell mit 

dem HENSEL-Berechnungstool. 

ONLINE unter www.hensel-electric.de/61439

Online über Internet

www.hensel-electric.de/61439

O

ww

Schritt 2: Projektieren eines Verteilers 

und Bauartnachweise
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Ermittlung des Bemessungsbelastungsfaktors RDF

Ermittlung des Bemessungsbelastungsfaktors RDF

Beispiel 1:

MIT Vorgabe des Betriebsstroms

Beispiel 2:

OHNE Vorgabe des Betriebsstroms

Der Kunde gibt den Betriebsstrom IB 

vor. Dieser Wert wird in Formel 1 

eingesetzt.

RDF = 
IB nach Kundenvorgabe

 
                           Inc

Bei positiver Differenz entspricht der RDF 

dem angenommenen Belastungsfaktor.

Bei negativer Differenz muss der RDF 

durch Berechnung bestimmt werden. 

Dazu werden die Werte der abstrahl-

baren und installierten Verlustleistung 

aus dem Berechnungstool verwendet, 

siehe Seite 25.

Beispiel: IB =180 A und Inc = 200 A

RDF = 
180 A   

= 0,9
           200 A

Beispiel: 

Ergebnis aus dem Online-Berechnungs-

tool ENYGUIDE ist 0,9.

RDF = 0,9 RDF = 0,9
Online über Internet

www.hensel-electric.de/61439

O

ww

DIN EN 61439 -1 Abschnitt 5.4 

Bemessungsbelastungsfaktor RDF (Rated Diversity Factor) 

„Der Bemessungsbelastungsfaktor ist der vom Hersteller der Schaltgerä-

tekombination angegebene Prozentwert des Bemessungsstroms, mit dem 

die Abgänge einer Schaltgerätekombination dauernd und gleichzeitig unter 

Berücksichtigung der gegenseitigen thermischen Einflüsse belastet werden 

können.“

 Vorgegebener Betriebsstrom

 Ist der Betriebsstrom vorgegeben und nicht errechnet, kann zur 

Ermittlung des Bemessungsbelastungsfaktors (RDF) Formel 1 ver-

wendet werden.

Errechneter Betriebsstrom

Wurde der Betriebsstrom (IB) errechnet, wird der Bemessungsbelas-

tungsfaktor (RDF) über die Verlustleistung (PV) ermittelt.

Formel 1:

RDF = 
IB 

           Inc

Formel 2:

  Bei positiver Differenz von installierter und abstrahlbarer Ver-

lustleistung entspricht der Bemessungsbelastungsfaktor (RDF) 

dem angenommenen Belastungsfaktor.

 Bei negativer Differenz errechnet das HENSEL-Berech-

nungstool selbständig den Bemessungsbelastungsfaktor (RDF) 

gemäß Formel 2.

Mit dem ONLINE-Berechnungstool 

von HENSEL erfolgt der Nach-

weis der zulässigen Erwärmung 

sicher, schnell und einfach. Dabei 

errechnet das Tool selbständig 

die installierte und abstrahlbare 

Verlustleistung und gegebenenfalls 

den RDF. 

Das Tool liefert den Bauartnach-

weis der zulässigen Erwärmung 

nach DIN EN 61439-1 

Abschnitt 10.10 als PDF-Datei.

Schritt 2: Projektieren eines Verteilers 

und Bauartnachweise
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Belastungsfaktor
x

abstrahlbare
Verlustleistung

installierte
Verlustleistung

xg

installierte
V l tl i t
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Nachweis der zulässigen Erwärmung nach DIN EN 61439-1 Abschnitt 10.10

ONLINE-Berechnungstool von Hensel:

Einfach Werte der Schaltgerätekombination 

eingeben und Ergebnisse ablesen!

1.  Typ / Temperatur

(Aufstellungs- und 

Umgebungsbedingungen)

2.  Installierte Verlustleistung 

der Einbaugeräte 

(Anschluss an das elektrische 

Netz und Stromkreise und 

Verbraucher)

3.  Installierte Verlustleistung 

der Sammelschienen 

(Stromkreise und Verbraucher)

4.  Abstrahlbare Verlustleistung 

der Gehäuse 

5.  Optional Objektdaten

6.  Ermittlung des RDF:

Das Berechnungstool ermittelt 

den RDF.

7.  Bauartnachweis der zulässigen 

Erwärmung nach DIN EN 61439-1 

Abschnitt 10.10

Das Berechnungstool liefert den 

Bauartnachweis als PDF-Datei

Blatt

=
+

Bl.Datenaufnahme Beispiel

F01
N01

3
Änderung Datum Name Stand

Gepr.
Bearb.

Urspr.

Datum

Ers. f. Ers. d.
Sachbearbeiter Gustav Hensel GmbH & Co. KG

65432 7 8

3

1

Verteilerbezeichnung
Projekt-Nr.Kunde Wohnort

Schaltplan
Endkunde Wohnort

11.02.2014

Kunde Name 107.02.2014 Endkunde Name 1
Kunde Name 2 Endkunde Name 2K.Schuppert Endkunde StrasseKunde Strasse

Steckdosen

12,8 A
0,6

Steckdosen

12,8 A
0,6

Reserve Reserve Reserve Reserve

12,8 A
0,6

12,8 A
0,6

12,8 A
0,6

12,8 A
0,6

:
:

I
RDF
nc

Bezeichnung

-F5.7
B16A

2
1

-F5.8
B16A

2
1

-F5.9
B16A

2
1

-F5.10
B16A

2
1

-F5.11
B16A

2
1

-F5.12
B16A

2
1

HSS-L2
HSS-L3

HSS-L1
3~400/230V - 250A

PENT PENT8-X10
2,5mm²

7 PENT9 PENT10 PENT11 PENT12

L1/2.8
L2/2.8
L3/2.8
N/2.8

PE/2.8

1L1/2.8
1L2/2.8
1L3/2.8
1N/2.8

L1
L2
L3
N

PE

Bearb.
Datum Kunde Name 07.02.2014

Kunde Name 2K.Schuppert Kunde Strasse

Steckdosen

12,8 A
0,6

S

1
0

:
:

I
RDF
nc

PENT-X10
2,5mm²

7

Die ermittelten Werte aus dem HENSEL-Berech-

nungstool müssen zur Dokumentation in den 

Schaltplan übernommen werden.

Online über Internet

www.hensel-electric.de/61439

O

ww

Schritt 2: Projektieren eines Verteilers 

und Bauartnachweise
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Ermittlung der Verlustleistung PV mit der Planungssoftware ENYGUIDE

1.

Einbaugeräte durch HENSEL (ursprünglicher Hersteller)

Beispiel: Sicherungs- und Leistungsschaltergehäuse

Einbaugeräte in Funktionsgehäusen sind vom ursprünglichen 

Hersteller (Hensel) fest eingebaut.

Einbaugeräte durch den Hersteller der Schaltgerätekombination 

Beispiel: Automatengehäuse

Zusätzlich ergänzte Einbaugeräte, die der Schaltanlagenbauer mit 

der Funktion "Hinzufügen - Einbaugeräte" einfügt. Die angegebenen 

Verlustleistungswerte sind Referenzwerte und müssen überprüft und 

ggf. korrigiert werden.

2.

Bei Auswahl eines Gehäuses können die Verlustleistungswerte des 

markierten Gehäuses in einem neuen Dialogfenster "Verlustleistung" 

angezeigt werden.

Dabei unterscheidet die Verlustleistungsberechnung zwischen  

Einbaugeräten, die der ursprüngliche Hersteller (Hensel) in Funkti-

onsgehäusen eingebaut hat ( 1.   ) und solchen, die der Hersteller der 

Anlage (Schaltanlagenbauer) zusätzlich einplant ( 2. ).

1.

2.

  
  
  
  
  

G
e

h
ä
u
se

 a

uswählen + Verlustleistun
g
 a

b
le

s
e

n

Die Einspeisung und Anzahl der Endverbraucher-

stromkreise sind voreingestellt. Die Werte sind zu 

prüfen und ggf. zu korrigieren. Die Betriebsmittel-

Kennzeichnung kann optional eingetragen werden.

Einbaugeräte, die unter der Funktion „Hinzufügen - Einbau-

geräte“ nicht gelistet sind, können manuell ergänzt (+) oder 

gelöscht () werden.

Individuelle Planung der Einbaugeräte

Beispiel: Automatengehäuse

Beispiel: Sicherungs- und Leistungsschaltergehäuse

Schritt 2: Projektieren eines Verteilers 

und Bauartnachweise
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Wählen Sie die auszudruckenden Dokumente und die Berechnung 

der Verlustleistung aus. 

Überprüfen Sie die voreingestellten Temperaturwerte und nehmen 

Sie bei Bedarf Korrekturen vor.

Ermittlung des Bemessungsbelastungsfaktors RDF und 

Nachweis der zulässigen Erwärmung nach DIN EN 61439-1 Abschnitt 10.10

Verlustleistungsberechnung aus der Projektübersicht drucken

Bei Reiheneinbaugeräten, die nicht zum Lieferumfang der Firma 

Hensel gehören, müssen die Verlustleitungswerte kontrolliert 

werden!

Der angegebene Belastungsfaktor kann angepasst werden, wenn 

es eine Reserve bei der abstrahlbaren Verlustleistung der Gehäuse 

gibt! Ist dies nicht der Fall, gilt der Wert aus der Norm!

Verlustleistungsberechnung aus der Verteileransicht drucken 

Aufbaubild und Stückliste drucken

Bitte wählen Sie, was ausgedruckt werden soll.

Aufbauzeichnung Ebene 1 - mit Türen

Aufbauzeichnung Ebene 2 - ohne Türen

Aufbauzeichnung - Ebene 3 - ohne Türen, ohne 

Berührungsschutz

Stückliste (pro Verteilung)

      Verlustleistung

Innentemperatur (°C) 55,0

Raumtemperatur (°C) 35,0

RDF 0,6

ang. Belastungsfaktor (Norm) 0,6

ang. Belastungsfaktor 0,6

Berechnen

Drucken Abbrechen



Projektdokumentation drucken

Bitte wählen Sie alle Verteilungen, die in die Projektdoku-

mentation einbezogen werden sollen.

 Stückliste (pro Verteilung)    Einbaugeräteliste

  Bestellliste der Hensel-Produkte

 Verlustleistung  Berechnen

Bestellmenge für Ausdruck bearbeiten

Drucken Abbrechen

Bitte wählen Sie, welche Dokumente indie Projektdoku-

mentation einbezogen werden sollen.

 Deckblatt (Projektdaten)

 Projektübersicht

 Ebene 1 - mit Türen   mit Einbaugeräten

 Ebene 2 - ohne Türen

 Ebene 3 - ohne Türen, ohne Berührungsschutz

Seitenformat      Maßstab

   Querformat     Hochformat      

Aufbauzeichnung (pro Verteilung)

tab

format    

1:10



Schritt 2: Projektieren eines Verteilers 

und Bauartnachweise
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Bau und Herstellung eines Verteilers unterstützt HENSEL mit einer umfangreichen Bauanleitung zu den einzelnen Systemen

PASSION FOR POWER.

Download unter www.hensel-electric.de/61439

Bauanleitung

ENYSTAR-Verteiler bauen  
bis 250 A

Installationsverteiler für die Bedienung durch Laien (DBO) 

nach DIN EN 61439-3

12 13

ENYSTAR

Zusammenbau

Anbauflansche, Gehäusesteg

ENYSTAR

Zusammenbau

Verschlussplatten, Anbauflansche, Kabeleinschub

Seitenwände verschließen 

mit Anbauflanschen 

Anbauflansche für die  

Kabeleinführung in offene 

Außenwände des Verteilers 

einsetzen und mit Gehäusever-

bindern befestigen.

Ein umfangreiches Sortiment 

an Anbauflanschen für die 

Kabeleinführung steht zur 

Verfügung.

Anbau von Kabeleinschub

Gehäusesteg aussägen.

Danach Kabeleinschub mon-

tieren und die Gummi-Enfüh-

rungen einsetzen.

Das Kabel von vorn in  

das Gehäuse einlegen.

Seitenwände verschließen 

Verschlussplatten in offene 

Außenwände des Verteilers 

einsetzen und mit Gehäusever-

bindern befestigen.

Kabel einführen und mit  

Kabelbinder fixieren

��

�

Stufenstutzen auf 

Kabeldurchmesser anpassen

Kabeleinführungen  

in Flanschen öffnen 

Die entsprechenden Kabe-

leinführungen im Flansch 

mit Schraubendreherklinge 

ausschlagen.

Gehäusesteg einbauen

für eine einfachere Kabelfüh-

rung über zwei Gehäuse.

Gehäusewand aussägen.

Gehäusesteg einsetzen und 

durch Befestigungskeile 

sichern.

Anbaukabelstutzen 

(Verschraubungen)  

Kabelstutzen in die passende 

Vorprägung einführen und mit-

tels Kontermutter befestigen.

8 9

Mi-Verteiler

Zusammenbau

ENYSTAR

Systemaufbau

Abnehmen der Rahmen  

mit Türen

Rahmen von Unterteil ab-

schrauben und zusammen mit 

der Tür abnehmen.

Zusammenlegen der  

Gehäuse 

Gehäuse gemäß der Aufbau-

zeichnung zusammenlegen.

Serienmäßig Werkzeugverschlüsse  

für Schlitz-Schraubendreher und 

3-Kant (optional 4-Kant, Doppelbart)

Verschließmöglichkeit mit Schlüssel 

verhindert unbefugtes Öffnen der Tür

Handverschlüsse in Bereichen,  

wo Laien Geräte bedienen müssen

Bedienung

Klare Trennung zwischen 

Bereichen für Laien bedienung 

und Zugang durch Elektro-

Fachkräfte   

Durch unterschiedliche Ge-

häusetiefen lassen sich auch 

unterschiedlich tiefe Geräte 

einbauen. Mit einen Zwischen-

rahmen kann die Gehäusetiefe 

der Gehäusegrößen 3 und 4 

in 50 mm Schritten vergrößert 

werden.

Der modulare Aufbau im 

Grundraster von 90 mm 

ermöglicht eine freie Gestal-

tung der äußeren Form. Die 

Gehäuse können in alle Rich-

tungen kombiniert werden.  

Hindernisse am Baukörper 

können einfach umbaut 

werden.

1

2

3

4

Gehäusetiefen

bei Handverschluss

1
8
6

bei Werkzeugverschluss

Zwischenrahmen  

zur Vergrößerung der Einbautiefen  

um 50 mm bei Handverschluss

��
�

�	
���

bei Werkzeugverschluss
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ENYSTAR

Verdrahtung

Bestückungsmöglichkeiten von Sammelschienen

Sicherungsgeräte und Sammelschienen-DirektanschlussklemmenBestückungsmöglichkeit von Sammel-

schienengehäusen mit Abdeckungen 

mit Sicherungsgeräten und Sammel-

schienen-Direktanschlussklemmen

Bestückungsmöglichkeit von Sammel-

schienengehäusen ohne Abdeckungen 

mit Sammelschienen-Direktanschluss-

klemmen 

FP 3212

12 PLE

FP 3402

10 PLE + 16 PLE

5x

KS 16 F

3 PLE

5x

KS 35 F

3 PLE

5x

KS 70 F

6 PLE

5x

KS 150 F

8 PLE

Sammelschienen-Direktanschlussklemmen

PLE = Platzeinheiten

PE

N

L1

L2 

L3

FP AP 21 FP AP 41

FP 3212

12 PLE

FP 3402

10 PLE + 16 PLE

PE

N

L1

L2 

L3

ZS RS 18 NH RT 00C

5 PLE

FP BA 70

7 PLE

5x

KS 16 F

3 PLE

5x

KS 35 F

3 PLE

5x

KS 70 F

6 PLE

AM RK 150

8 PLE

Bedienung 
durch elektro-
technischen 
Laien

Bedienung  
nur durch  
Elektro- 
Fachkraft

PLE = Platzeinheiten

ENYSTAR

Verdrahtung

Sammelschienensystem

Bemessungswerte für 

Spannungen (VDE 0110)

Bemessungsspannung U
n
 = 690 V a.c.

Bemessungsisolationsspannung U
i
 = 690 V a.c., 1000 V d.c.

Bemesungswerte  

für Ströme
Sammelschienen 250 A

Bemessungsstrom der Sammelschiene 250 A

Bemessungskurzzeitstromfestigkeit I
cw

 = 13 kA / 1 s

Bemessungsstoßstromfestigkeit I
PK

 = 26 kA

Verlustleistung des  

Sammelschienensystems

Sammelschienensystem 5-polig

Länge: 1 Meter
42,7 W/m

Lage der Sammelschienen Zur Einhaltung der Kurzschlussfestigkeit dürfen 

die Sammelschienenträger 300 mm Abstand 

nicht überschreiten.

	�
�

��
��

��
	�

	�
��

�

��
�

��

�������

��

��

�	

��

Bestückung der Sammel-

schienenträger
FP ST 25

L1, L2, L3 12x5 mm

N 12x5 mm

PE 12x5 mm

Sammelschienenverbinder Sammelschienensysteme 250 A können  

mit dem Sammelschienenverbinder  

FP SV 25 verbunden werden.

EMV-gerechte Sammelschienensysteme

Standardmäßig mit N/PEN-Leiter:

- in gleicher Stromtragfähigkeit wie die Außenleiter

- EMV-günstig im Bereich der Außenleiter geführt

Installationsverteiler

bis 250 A mit Tür

nach DIN EN 61439-3

www.hensel-electric.de/61439ww

Schritt 3: Bau / Herstellung des Verteilers
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Aufstellungs- und 

Umgebungsbedingungen 

Installationsbereiche und 

Schutzarten,

Kondenswasserbildung,

Systemaufbau

Zusammenbau

Deckelscharniere,

Wände öffnen, 

Gehäuse verbinden, 

Anbaufl ansche, 

Kabeleinführungen,

Kabeleinschub, Gehäusesteg

Montage

Wandbefestigung, 

Standaufstellung,

Maßnahmen gegen Kondens-

wasser-Ansammlungen,

Schutzdach

Anschluss an das 

elektrische Netz

EMV-gerechte Netzsysteme

Geräteeinbau

Montageplatte, Tragschiene, 

PE- und N-Klemmen, 

Berührungsschutz

Verdrahtung

Sammelschienensysteme,

Anschlussklemmen,

Aluminiumleiter,

Einspeisungsklemmen, 

FIXCONNECT®-Steckklemmen,

Zählergehäuse mit Erweite-

rungsmodul eHZ-Raum

Stückprüfung von Schalt-

gerätekombinationen

Stücknachweis / Prüfungen,

Aufschriften,

Erstprüfung vor Inbetriebnahme 

und Prüffristen,

Stückprüfprotokoll,

Stückliste,

Konformitätserklärung

PASSION FOR POWER.

Download unter www.hensel-electric.de/61439

Bauanleitung

Mi-Verteiler bauen  
bis 630 A

Energie-Schaltgerätekombination (PSC) nach DIN EN 61439-2

26

Mi-VerteilerMi-Verteiler

Verdrahtung 

Anschlussklemmen

Direktanschluss von Leitern 

auf Sammelschienen

Klemmvermögen der Sammel-

schienen-Direktanschlussklem-

men siehe Hauptkatalog.
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Mi-Verteiler
Zubehör

Sammelschienen-Direktanschlussklemmen für Leiter und lamelliertes Verdrahtungsband

Hinweis: Zur Einhaltung der Isolationsfestigkeit sind zwischen unterschiedlichen Potentialen 10 mm und zu inaktiven, leitfähigen  

Metallteilen 15 mm Luftstrecke einzuhalten. 

*  Aluminiumleiter müssen vor dem Anschließen entsprechend den einschlägigen technischen Empfehlungen vorbereitet  

werden, siehe technische Information Aluminiumleiter.

Mi-Verteiler
Zubehör

Typ Leiter- 

querschnitt

Leiterart Verdrahtungs- 

band

für Sammel-

schienen

Breite 250 A
N: 12x5

L1-L3: 12x10

PE: 12x5

400 A
N: 12x10

L1-L3: 20x10

PE: 12x5

630 A
N: 25x10

L1-L3: 30x10

PE: 12x10

250 A
N: 12x5

L1-L3: 12x10

PE: 12x5

400 A
N: 12x10

L1-L3: 20x10

PE: 12x5

630 A
N: 25x10

L1-L3: 30x10

PE: 12x10

250 A
N: 12x5

L1-L3: 12x10

PE: 12x5

400 A
N: 12x10

L1-L3: 20x10

PE: 12x5

630 A
N: 25x10

L1-L3: 30x10

PE: 12x10

KS 16 F 1,5-16 mm2
Cu - ... x 5 mm 11 mm 1) �
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KS 16 Z 1,5-16 mm2
Cu - ... x 10 mm 11 mm
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KS 35 F 4-35 mm2
Cu  100 A: Mi VS 100

160 A: Mi VS 160

... x 5 mm 16 mm 1) �

��

1)
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1) �
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KS 35 Z 4-35 mm2 Cu 100 A: Mi VS 100

160 A: Mi VS 160
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KS 70 F 10-70 mm2
Cu 100 A: Mi VS 100

160 A: Mi VS 160

... x 5 mm 21 mm 1) �
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KS 70 Z 10-70 mm2
Cu 100 A: Mi VS 100

160 A: Mi VS 160

... x 10 mm 21 mm 1)
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KS 120 F 25-120 mm2 Cu 250 A: Mi VS 250

400 A: Mi VS 400

... x 5 mm 25 mm 1) �
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KS 120 Z 25-120 mm2 Cu 250 A: Mi VS 250

400 A: Mi VS 400

... x 10 mm 25 mm 1)
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KS 240/12 Cu 35-240 mm2

Alu 35-185 mm2

Cu / Alu* - 12 x 5 mm / 

12 x 10 mm

34 mm �
�	
��
��
��

�

�� ��

KS 150 35-150 mm2 Cu 630 A: Mi VS 630 12 x 5 mm / 

12 x 10 mm

34 mm �
�	
��
��
��

�

�� ��

KS 185 95-185 mm2 Cu/Alu* - 20 x 10 mm /

25 x 10 mm /

30 x 10 mm

38 mm
�	

��
��

�

��
��
�	

KS 240 V - - 630 A: Mi VS 630 20 x 10 mm / 

25 x 10 mm /

30 x 10 mm

38 mm
�	

��
��

�

��
��
�	

KS 300 120-300 mm2 Cu/Alu* - 20 x 10 mm /

25 x 10 mm /

30 x 10 mm

38 mm
�	

��
��

�

��
��
�	

Mi-Sicherungsgehäuse Diazed/Neozed Mi-NH-Sicherungsgehäuse, Sicherungs–

elemente und Sicherungslasttrennschalter

Mi-Sammelschienengehäuse

����

�������� ����

1) Klemmen im Lieferumfang der Funktionsgehäuse, siehe Gehäusebeschreibungen.

Internationale Kurzbezeichnung der Leiterarten

r (rigid) = starr f (flexible) = flexibel

 mit gasdicht verpresster 

Aderendhülse
sol (solid) = eindrähtig s (stranded) = mehrdrähtig

runde Leiter sektorförmige Leiter runde Leiter sektorförmige Leiter

Verdrahtung

Zuordnung von Direkt- 

anschlussklemmen zu Quer-

schnitten und Funktions- 

gehäusen

Elektrische Verbindungen 100 A 

bis 630 A von Sammelschienen 

zum Einbaugerät

Verdrahtungsband aus lamel-

liertem Kupfer, isoliert,  

Lieferlänge 2 m.

Direktanschluss von Verdrah-

tungsband Mi VS ... an Geräte 

mit Flachanschluss M 10 mit 

Verdrahtungsband-Anschluss-

klemme Mi VA ... 

Anschluss von Verdrahtungs-

band Mi VS ... mit Sammel-

schienen-Direktanschluss- 

klemme KS ...

Verbindung der Anschluss-

leitungen an Geräte mit  

Flachanschluss M 10  

mit Geräte-Direktanschluss-

klemme DA 240

Beispiel: 

Verdrahtung mit Verdrahtungsband Mi VS 400, Sammelschienen-Direktanschlussklemmen und 

Verdrahtungsband-Anschlussklemmen VA 400. 

Verdrahtungsband- 

Anschlussklemme Mi VA ...

Verdrahtungsband  

Mi VS ...

Geräte-Direktanschluss-

klemme DA 240

Sammelschienen- 

Direktanschlussklemme

17

Mi-Verteiler  

Montage

Schutzdach

Obere Gehäusewand aus-

schlagen und Flansch mit 

vormontiertem Schutzdach 

am Gehäuse montieren

Schutzdach für die 

ungeschützte Installation 

im Freien

Bei Gehäusekombinationen 

Traversen mittels Arretierblech 

verbinden

Schutzdach sowie gegebenen-

falls Endwinkel montieren

Hinweis:

Endwinkel unter dem Schutz-

dach bis zum Anschlag 

einschieben.

Mi DB 15

Mi DB 30

Mi DB 01

10

Mi-Verteiler  

Zusammenbau

Wände öffnen, Gehäuse verbinden

Zusammenlegen der 

Mi-Gehäuse nach Aufbau-

skizze

Vormontierte und geprüfte 

Gehäuse mit elektrischen 

Funktionen 

Gehäusewände für den 

Zusammenbau und die 

Kabeleinführung öffnen

Für die elektrische Verbindung 

innerhalb der Verteilung werden 

Gehäusewände ausgeschla-

gen. Für den Zusammenbau 

der Gehäuse werden die ent–

sprechenden Öffnungen für die 

Keilverbindungen ausgeschla-

gen.

Gehäuse verbinden

Zur Abdichtung der Gehäuse 

untereinander die selbstkle-

bende Wanddichtung auf die 

Gehäusewand kleben.

Der Gehäusezusammenbau 

erfolgt durch das Herstellen 

einer Keilverbindung. 

Zur Erhöhung der Stabilität die 

Wandklammer auf die Gehäuse-

stege aufdrücken.

Wandteiler zum Teilen von 

300 mm-Gehäusewänden in 

2 x 150 mm bei Flansch- bzw. 

Gehäuseanbau einsetzen.

Energie-Schaltgeräte-

kombination (PSC) 

nach DIN EN 61439-2 

Bau und Herstellung eines Verteilers unterstützt HENSEL mit einer umfangreichen Bauanleitung zu den einzelnen Systemen

www.hensel-electric.de/61439ww
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Der Hersteller eines Verteilers prüft seine Arbeit:

Protokoll für den Stücknachweis (Stückprüfprotokoll) Blatt 1

Schritt 3: Bau / Herstellung des Verteilers

Nachweise, 

die der SCHALTANLAGENBAUER selbst durchführen muss
Normenabschnitt NACHWEIS erbringen

Schutzart von Gehäusen 11.2 durch Stückprüfung

Luft- und Kriechstrecken 11.3 durch Stückprüfung

Schutz gegen elektrischen Schlag und 

Durchgängigkeit von Schutzleiterkreisen

11.4
durch Stückprüfung

Einbau von Betriebsmitteln 11.5 durch Stückprüfung

Innere elektrische Stromkreise und Verbindungen 11.6 durch Stückprüfung

Anschlüsse für von außen eingeführte Leiter 11.7 durch Stückprüfung

Mechanische Funktion 11.8 durch Stückprüfung

Isolationseigenschaften 11.9 durch Stückprüfung

Verdrahtung, Betriebsverhalten und Funktion 11.10 durch Stückprüfung

www.hensel-electric.de/61439ww

Schritt 3: Bau / Herstellung des Verteilers

Protokoll für Stücknachweis (Stückprüfprotokoll) Blatt 1

Energie-Schaltgerätekombination,    

Bauartnachweis nach EN 61439-2 

Installationsverteiler für die Bedienung durch Laien (DBO)    

Bauartnachweis nach EN 61439-3   

Lfd. 
Nr.

Prüf- 
art*

Inhalt der Prüfung
EN 61439-1 
Abschnitt

Ergebnis der Prüfung Prüfer

1 S
Schutzart von Schränken /Gehäusen 

(Dichtungen, Abdeckungen)
11.2

2 S/P Luft- und Kriechstrecken 11.3

3 S/P
Schutz gegen elektrischen Schlag  

und Durchgängigkeit der Schutzleiterkreise
11.4

4 S Einbau von Betriebsmitteln 11.5

5 S/P
Innere elektrische Stromkreise  

und Verbindungen
11.6

6 S Anschlüsse von außen eingeführter Leiter 11.7

7 P
Mechanische Funktion

(Betätigungselemente Verriegeungen)
11.8

8 P Isolationseigenschaften 11.9           MΩ

Eine Prüfung der betriebsfrequenten Isolationsfestigkeit muss  

an allen Stromkreisen übereinstimmend mit 10.9.2 für die Dauer  

von 1 Sekunde durchgeführt werden. Die Prüfspannung für Schalt- 

gerätekombinationen mit einer Bemessungsisolationsspannung  

zwischen 300-690 V beträgt 1.890 V a.c.. Die Prüfwerte für  

abweichende Bemessungsisolationsspannungen sind in Tabelle 8 

der IEC 61439-1 zu finden.

 

Prüfspannungswert 

          V a.c.

9 P Verdrahtung, Betriebsverhalten und Funktion 11.10

Erklärung:

S - Sichtprüfung

P - Prüfung mit mechanischen oder elektrischen Prüfgeräten

Prüfer: ................................................................................

Datum: ...............................................................................    Zutreffendes bitte ankreuzen

Durchgeführte Nachweise:

Firma:  

Auftrag:

Projekt: 

Bereitgestellt von Gustav Hensel GmbH & Co. KG zum Download unter www.hensel-electric.de/61439

Das Protokoll für den Stücknachweis (Stückprüfprotokoll) (Blatt1) 

muss der Schaltanlagenbauer der Dokumentation seines selbst 

gebauten Verteilers beifügen. 

Abnahmeprüfung durch den Hersteller der Schaltgerätekombinati-

on. Der Schaltanlagenbauer kontrolliert und prüft damit den Zusam-

menbau seines Verteilers. 

Er dokumentiert die Sicherheit des selbst gebauten Verteilers nach 

DIN EN 61439 durch dieses Stückprüfprotokoll (Blatt 1).

Das Protokoll für den Stücknachweis 

(Stückprüfprotokoll) kann als editierbare 

Checkliste heruntergeladen werden:
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Die Luftstrecke zwischen unterschiedlichen Potenzialen sollte größer 

sein als die Werte nach Tabelle 1 der Norm. Wir empfehlen einen 

Mindestabstand von 10 mm.

2. Luft- und Kriechstrecken

Der Hersteller hat Maßnahmen zur Einhaltung der Schutzart vorzu-

geben, die umgesetzt werden müssen.

Prüfen, ob Dichtungen und Abdeckungen entsprechend den Her-

stellerangaben montiert wurden.

1. Schutzart von Schränken / Gehäusen

Die Wirksamkeit von mechanischen Betätigungselementen, wie 

z. B. Schalterantrieben, Deckel- und Türverschlüssen, muss über-

prüft werden.

7. Mechanische Funktion (Betätigungselemente, Verriegellungen

8. Isolationseigenschaften3.  Schutz gegen elektrischen Schlag und Durchgängigkeit 

der Schutzleiterkreise

Die Schutzleiterstromkreise müssen einer Prüfung auf Durchgängig-

keit unterzogen werden.

Eine Prüfung der betriebsfrequenten Isolationsfestigkeit muss an 

allen Stromkreisen übereinstimmend mit DIN EN 61439-1 Abschnitt 

10.9.2 für die Dauer von 1 Sekunde durchgeführt werden. 

Die Prüfspannung für Schaltgerätekombinationen mit einer Bemes-

sungsisolationsspannung zwischen 300-690 V a.c. beträgt 1.890 V. 

Die Prüfwerte für abweichende Bemessungsisolationsspannungen 

sind in Tabelle 8 der DIN EN 61439-1 zu fi nden.

Leiter müssen auf Übereinstimmung mit Schaltplänen und ge-

schraubte Verbindungen stichprobenartig überprüft werden.

5. Innere elektrische Stromkreise und Verbindungen

Stücknachweis / Stückprüfung am Beispiel Mi-Verteiler
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Als Hersteller gilt die Firma, die die Verantwortung für die betriebs-

fertige Schaltgerätekombianton übernimmt (DIN EN 61439-1).

Nach Abschluss und Bewertung der Schaltgerätekombination 

mittels des Stücknachweises muss eine Herstellerkennzeichnung 

angebracht werden. 

Diese muss bei angeschlossener Anlage lesbar sein.

HENSEL fügt eine Herstellerkennzeichnung allen Automaten-

gehäusen bei.

Herstellerkennzeichnung

- Name des Herstellers oder Warenzeichen

- Typenbezeichnung oder Kennnummer

- Herstellungsdatum

- angewandte Norm DIN EN 61439-2/-3

Beispiel

Systemhersteller

98 01 994

Elektro Meister

Musterstraße 123

58764 Musterhausen

Hersteller: Auftrag

IEC 61439 -
DIN EN 61439 - Datum

20130815

2 01/15

HENSEL fügt eine Herstellerkennzeichnung allen Automatengehäusen bei.

Montagehinweis:

 Etikett ausfüllen.

 Von außen sichtbar im Verteiler anbringen.

 Mit beiliegender Schutzfolie überkleben.

Schritt 4: Aufschriften
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Der Hersteller einer Schaltgerätekombination führt abschließend die 

Konformitätsbewertung durch und bestätigt damit die Erfüllung der 

LVD 2014/35 EU als gesetzliche Grundlage. Dieses kann mit der 

Checkliste zum Konformitätsbewertungsverfahren (Blatt 2) durchge-

führt werden.  

Abschließend kann die CE-Konformitätserklärung (Blatt 3) erstellt 

werden. Beide Formulare sind editierbar und werden zum Download 

zur Verfügung gestellt unter www. hensel-electric.de/61439.

Konformitätserklärung  Blatt 3

Stempel
Wir (Name des Herstellers)

erklären in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt

Energie-Schaltgerätekombinationen

(Bezeichnung, Typ, Katalog- oder Auftrags-Nr.) 

auf das sich diese Erklärung bezieht, mit der/den folgenden Norm(en) übereinstimmt und gebaut ist.

Niederspannaungs-Schaltgerätekombination oder Verteiler

   Energie-Schaltgerätekombinaton nach EN 61439-2

 Installationsverteiler für die Bedienung durch Laien (DBO) nach EN 61439-3

Das bezeichnete Produkt entspricht damit den Anforderungen folgender Europäischer Richtlinien:

   Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

   EMV-Richtlinie 2014/30/EU 

z. B. bei elektronischen Betriebsmitteln, eingebaut in Schaltgerätekombination nach EN 61439-1

          

Anbringung der CE-Kennzeichnung*):  (Datum)

*)  In Verbindung mit der Herstellerkennzeichnung sichtbar auf der Niederspannungs-Schaltgerätekombination oder dem Verteiler angebracht, 

ggf. auch erst nach dem Öffnen der Tür lesbar.

           

(Ort und Datum der Ausstellung):  (Neme und Unterschrift oder gleichwertige Kennzeichnung des Befugten)

Mit dieser Konformitätserklärung versichert der Hersteller die Übereinstimmung mit den genannten Richtlinien und Normen.

 

Diese Konformitätserklärung entspricht DIN EN 17050-1 „Allgemeine Kriterien für Konformitätserklärungen von Anbietern“.

   Zutreffendes bitte ankreuzen

Bereitgestellt von Gustav Hensel GmbH & Co. KG zum Download unter www.hensel-electric.de/61439

Checkliste zum Konformitätsbewertungsverfahren Blatt 2

Niederspannungs-Schaltgerätekombination und Verteiler

  Energie-Schaltgerätekombination (PSC),  

Bauartnachweis nach EN 61439-2

  1. Technische Unterlagen 

 

Geltungsbereich der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

    Listen oder andere Dokumentationen des ursprünglichen Herstellers für Niederspannungs-Schaltgeräte-

kombinationen (Wichtiger Inhalt: Name und Anschrift des ursprünglichen Herstellers sowie Typbezeich-

nung, zutreffende Norm. Beschreibung des Erzeugnisses)

    Montage und Installationshinweise des/der ursprünglichen Hersteller.

    Schaltplan, Aufbauzeichnung, Stückliste

    Durchführung der Stückprüfung nach EN 61439-1 

Protokoll für Stücknachweis (Blatt 1) ist Bestandteil der Unterlagen.

 Geltungsbereich der EMV-Richtlinie 2014/30/EU

    Ergänzung der technischen Unterlagen durch Herstellerunterlagen für alle elektronischen Einbaugeräte  

und Geräte, die Elektronik beinhalten (Montage- und Installationshinweise).

    Konformitätserklärung des Geräteherstellers, mit der die Übereinstimmung des Produkts mit den  

anforderungen der EMV-Richtlinie bestätigt wird. Ein Hinweis inden Begleitunterlagen ist gleichwertig  

und entsprechend aufzubewahren.

  2. Erstellung der Konformitätserklärung (siehe Blatt 3)

  3. Anbringung der CE-Kennzeichnung (siehe Blatt 3)

 Konformitätsbewertungsverfahren durchgeführt:

   

 (Ort/Datum der Ausstellung)    (Name/Unterschrift oder gleichwertige Kennzeichnung des Befugten)

   Zutreffendes bitte ankreuzen

Stempel

Firma:

Auftrag:

Projekt:

Typ:

Bereitgestellt von Gustav Hensel GmbH & Co. KG zum Download unter www.hensel-electric.de/61439

  Installationsverteiler  

für die Bedienung durch Laien (DBO) 

Bauartnachweis nach EN 61439-3

  Konformitätserklärung 

erstellen

CE-Kennzeichnung

Die Gesetze für die Sicherheit elektrischer Betriebsmittel schreiben 

vor, dass auch für Verteiler ein Konformitätsbewertungsverfahren 

durchzuführen ist.

Hiermit wird nachgewiesen, dass der Verteiler den gültigen Richt-

linien entspricht und die hierfür geltenden Sicherheitsnormen einhält.

Anschließend muss eine Konformitätserklärung erstellt werden und 

die CE-Kennzeichnung am Verteiler angebracht werden. 

Dieses erfolgt durch den Hersteller der Schaltgerätekombinaton 

(Schaltanlagenbauer). Denn, wer aus bereits bestehenden Fertig-

erzeugnissen ein neues Fertigerzeugnis herstellt, wird damit zum 

Hersteller!

www.hensel-electric.de/61439ww

CE-Kennzeichnung anbringen

Elektro Meister
Musterstraße 123
58764 Musterhausen

Hersteller: Auftrag

IEC 61439 -
DIN EN 61439 - Datum

20130815

2 01/15

  

Konformitätsbewertung durchführen

Schritt 5: Erklären der EU-Konformität
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Was gehört zur Dokumentation eines selbst gebauten Verteilers?

36

Schritt 5: Dokumentation

Dokumentation eines selbst gebauten Verteilers

1 Schaltplan / Stromlaufplan mit den ermittelten Werten InA, InC, RDF und Icw

2 Nachweis der zulässigen Erwärmung nach DIN EN 61439-1 Abschnitt 10.10

3 Konformitätserklärung des Systemherstellers

4 Protokoll für Stücknachweis (Stückprüfprotokoll) (Blatt 1)

5 Checkliste zum Konformitätsbewertungsverfahren (Blatt 2)

6 Konformitätserklärung (Blatt 3)
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Erklärung der EG-Konformität
Declaration of EC Conformity

Nr./No. K-2016-7

Das Produkt / Typ Mi-Verteiler, Typ Mi

The product / Type Mi-Distributor, type Mi  

Hersteller  

Manufacturer Gustav Hensel GmbH & Co. KG 

 Gustav-Hensel-Straße 6

 57368 Lennestadt

Beschreibung Niederspannungs-Schaltgerätekombinationen „PSC“

Description Low voltages switchgear and controlgear assemblies “PSC”

  auf das sich diese Erklärung bezieht, stimmt mit folgenden Normen oder normativen  

Dokumenten überein:

  to which this declaration relates is in conformity with the following standard(s) or normative 

document(s):

Norm 

Standard DIN EN 61439-2

 IEC 61439-2

 EN  61439-2

 

 und entspricht den Bestimmungen der folgenden EG-Richtlinie(n):

 and is in accordance with the provisions of the following EC-directive(s)

  Niederspannungs-Richtlinie 2014/35/EG 

 Low voltage directive 2014/35/EU

 EMV Richtlinie 2014/30/EG  

 EMV directive 2014/30/EU 

 RoHS Richtlinie 2011/65/EG

 RoHS directive 2011/65/EU

 

Diese Konformitätserklärung entspricht der Europäischen Norm EN 17050-1 „Allgemeine Anforderungen für Konformitätserklä-

rungen von Anbietern“. Diese Erklärung gilt weltweit als Erklärung des Herstellers zur Übereinstimmung mit den oben genannten 

internationalen und nationalen Normen.

This Declaration of Conformity is suitable to the European Standard EN 17050-1  „General requirements for supplier‘s declaration of  

conformity“. The declaration is world-wide valid as the manufacturer’s declaration of compliance with the requirements of the a.m. 

national and international standards.

Jahr der Anbringung der 

CE-Kennzeichnung 2012 

Year of affixing CE-Marking 

Ausstellungsdatum 22.04.2016

Date of issue

Gustav Hensel GmbH & Co. KG

O. Gutzeit

- Technische Geschäftsleitung - 

- Technical Managing Director -
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Nachweis der zulässigen 

Erwärmung

Konformitätserklärung 

des Systemherstellers,

z. B. Hensel
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Nachweis erforderlich Siehe  dazu

Seite 27

Seite 27

Seite 18

Seite 32

Seite 35

Seite 35
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Checkliste zum Konformitätsbewertungsverfahren Blatt 2

Niederspannungs-Schaltgerätekombination und Verteiler

  Energie-Schaltgerätekombination (PSC),  

Bauartnachweis nach EN 61439-2

  1. Technische Unterlagen 

 

Geltungsbereich der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

    Listen oder andere Dokumentationen des ursprünglichen Herstellers für Niederspannungs-Schaltgeräte-

kombinationen (Wichtiger Inhalt: Name und Anschrift des ursprünglichen Herstellers sowie Typbezeich-

nung, zutreffende Norm. Beschreibung des Erzeugnisses)

    Montage und Installationshinweise des/der ursprünglichen Hersteller.

    Schaltplan, Aufbauzeichnung, Stückliste

    Durchführung der Stückprüfung nach EN 61439-1 

Protokoll für Stücknachweis (Blatt 1) ist Bestandteil der Unterlagen.

 Geltungsbereich der EMV-Richtlinie 2014/30/EU

    Ergänzung der technischen Unterlagen durch Herstellerunterlagen für alle elektronischen Einbaugeräte  

und Geräte, die Elektronik beinhalten (Montage- und Installationshinweise).

    Konformitätserklärung des Geräteherstellers, mit der die Übereinstimmung des Produkts mit den  

anforderungen der EMV-Richtlinie bestätigt wird. Ein Hinweis inden Begleitunterlagen ist gleichwertig  

und entsprechend aufzubewahren.

  2. Erstellung der Konformitätserklärung (siehe Blatt 3)

  3. Anbringung der CE-Kennzeichnung (siehe Blatt 3)

 Konformitätsbewertungsverfahren durchgeführt:

   

 (Ort/Datum der Ausstellung)    (Name/Unterschrift oder gleichwertige Kennzeichnung des Befugten)

   Zutreffendes bitte ankreuzen

Stempel

Firma:

Auftrag:

Projekt:

Typ:

Bereitgestellt von Gustav Hensel GmbH & Co. KG zum Download unter www.hensel-electric.de/61439

  Installationsverteiler  

für die Bedienung durch Laien (DBO) 

Bauartnachweis nach EN 61439-3

Elektro STROM
Musterstraße 123, 58765 Musterhausen

X

X

X

X
X
X

X

X

X

Musterhausen, 10.08.2016 Elektro-Strom

Elektro-Strom, Musterhausen

Schreinerei Müller

6359

Protokoll für Stücknachweis (Stückprüfprotokoll) Blatt 1

Energie-Schaltgerätekombination,    

Bauartnachweis nach EN 61439-2 

Installationsverteiler für die Bedienung durch Laien (DBO)    

Bauartnachweis nach EN 61439-3   

Lfd. 
Nr.

Prüf- 
art*

Inhalt der Prüfung
EN 61439-1 
Abschnitt

Ergebnis der Prüfung Prüfer

1 S
Schutzart von Schränken /Gehäusen 

(Dichtungen, Abdeckungen)
11.2

2 S/P Luft- und Kriechstrecken 11.3

3 S/P
Schutz gegen elektrischen Schlag  

und Durchgängigkeit der Schutzleiterkreise
11.4

4 S Einbau von Betriebsmitteln 11.5

5 S/P
Innere elektrische Stromkreise  

und Verbindungen
11.6

6 S Anschlüsse von außen eingeführter Leiter 11.7

7 P
Mechanische Funktion

(Betätigungselemente Verriegeungen)
11.8

8 P Isolationseigenschaften 11.9           MΩ

Eine Prüfung der betriebsfrequenten Isolationsfestigkeit muss  

an allen Stromkreisen übereinstimmend mit 10.9.2 für die Dauer  

von 1 Sekunde durchgeführt werden. Die Prüfspannung für Schalt- 

gerätekombinationen mit einer Bemessungsisolationsspannung  

zwischen 300-690 V beträgt 1.890 V a.c.. Die Prüfwerte für  

abweichende Bemessungsisolationsspannungen sind in Tabelle 8 

der IEC 61439-1 zu finden.

 

Prüfspannungswert 

          V a.c.

9 P Verdrahtung, Betriebsverhalten und Funktion 11.10

Erklärung:

S - Sichtprüfung

P - Prüfung mit mechanischen oder elektrischen Prüfgeräten

Prüfer: ................................................................................

Datum: ...............................................................................    Zutreffendes bitte ankreuzen

Durchgeführte Nachweise:

Firma:  

Auftrag:

Projekt: 

Bereitgestellt von Gustav Hensel GmbH & Co. KG zum Download unter www.hensel-electric.de/61439

X

Schlosserei Blechner

27 01 045

O.K.

O.K.

O.K.

O.K.

O.K.

O.K.

O.K.

09.07.2013

W. Hess

Konformitätserklärung  Blatt 3

Stempel
Wir (Name des Herstellers)

erklären in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt

Energie-Schaltgerätekombinationen

(Bezeichnung, Typ, Katalog- oder Auftrags-Nr.) 

auf das sich diese Erklärung bezieht, mit der/den folgenden Norm(en) übereinstimmt und gebaut ist.

Niederspannaungs-Schaltgerätekombination oder Verteiler

   Energie-Schaltgerätekombinaton nach EN 61439-2

 Installationsverteiler für die Bedienung durch Laien (DBO) nach EN 61439-3

Das bezeichnete Produkt entspricht damit den Anforderungen folgender Europäischer Richtlinien:

   Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

   EMV-Richtlinie 2014/30/EU 

z. B. bei elektronischen Betriebsmitteln, eingebaut in Schaltgerätekombination nach EN 61439-1

          

Anbringung der CE-Kennzeichnung*):  (Datum)

*)  In Verbindung mit der Herstellerkennzeichnung sichtbar auf der Niederspannungs-Schaltgerätekombination oder dem Verteiler angebracht, 

ggf. auch erst nach dem Öffnen der Tür lesbar.

           

(Ort und Datum der Ausstellung):  (Neme und Unterschrift oder gleichwertige Kennzeichnung des Befugten)

Mit dieser Konformitätserklärung versichert der Hersteller die Übereinstimmung mit den genannten Richtlinien und Normen.

 

Diese Konformitätserklärung entspricht DIN EN 17050-1 „Allgemeine Kriterien für Konformitätserklärungen von Anbietern“.

   Zutreffendes bitte ankreuzen

Bereitgestellt von Gustav Hensel GmbH & Co. KG zum Download unter www.hensel-electric.de/61439

Musterhausen, 10.08.2016 Elektro-Strom

Elektro STROM
Musterstraße 123, 58765 Musterhausen

Elektro-Strom

Musterstraße 123

58765 Musterhausen

Mi-Verteiler

X

X
X

Elektro-Strom 08.01.2015

Protokoll für Stücknachweis 

(Stückprüfprotokoll) (Blatt 1)

Checkliste zum Konformi-

tätsbewertungsverfahren 

(Blatt 2)

Konformitätserklärung 

(Blatt 3)
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Hensel-Fachberater

Gustav Hensel GmbH & Co. KG
Altenhundem

Gustav-Hensel-Straße 6

57368 Lennestadt

Telefon: 02723/609-0 

Fax: 02723/60052

info@hensel-electric.de, www.hensel-electric.de

Gustav Hensel GmbH & Co. KG
Altenhundem

Gustav-Hensel-Straße 6

57368 Lennestadt

Telefon: 02723/609-0 

Fax: 02723/60052

info@hensel-electric.de, www.hensel-electric.de

Regionalbüros

LE  = Listenerzeugnisse

NSA  = Niederspannungs-Schaltanlagen

LE

Armin 
Prediger

Tel.: 08131/3359-502, Fax: -524

armin.prediger@hensel-electric.de

München

LE

Harald 
Trautner

Tel.: 09544/9862969

Fax: 09544/9875268

harald.trautner@hensel-electric.de

Bamberg-Würzburg

NSA

Peter 
Fundeis

Tel.: 09407/810-594, Fax: -664

peter.fundeis@hensel-electric.de

Regensburg

NSA

Ralf 
Kistler

Tel.: 08238/958-440, Fax: -867

ralf.kistler@hensel-electric.de

Ulm

NSA  

Jürgen 
Neppel

Tel.: 09338/998-10, Fax: -11

juergen.neppel@hensel-electric.de

Bamberg-Würzburg

Region Süd
Nürnberg

Willi
Schneider

Emmericher Straße 2a, 

90411 Nürnberg

Tel.: 0911/58853-0, Fax: -12

rb-sued@hensel-electric.de

LE

Rolf 
Heinzl

Tel.: 07181/9941-30, Fax: -31

rolf.heinzl@hensel-electric.de

Stuttgart-Rottenburg

LE

Stefan
Riemen-
schneider

Tel.: 06044/96547-77, Fax: -78

stefan.riemenschneider@

hensel-electric.de

Frankfurt

LE

Olaf 
Vercruysse

Tel.: 0621/87524692 

Fax: 0621/86197765

olaf.vercruysse@hensel-electric.de

Mannheim-Saarbrücken

NSA

Claus 
Diehl

Tel.: 06692/202-475, Fax: -426

claus.diehl@hensel-electric.de

Frankfurt

NSA

Christoph 
Ebner

Tel.: 07181/2579-741, Fax: -789

christoph.ebner@hensel-electric.de

Stuttgart

NSA

Markus 
Vollmer

Tel.: 07472/4414-89, Fax: -88

markus.vollmer@hensel-electric.de

Rottenburg

Region Süd-West
Frankfurt

Mario
Zandecki

Im Vogelsgesang 4, 

60488 Frankfurt/Main

Tel.: 069/976601-0, Fax: -30

rb-suedwest@hensel-electric.de

Region West
Düsseldorf

Hans-
Joachim
Liedtke

Steinhof 5a, 

40699 Erkrath

Tel.: 0211/24901-0, Fax: -25

rb-west@hensel-electric.de

LE

Peter
Brink

Tel.: 05128/400-147, Fax: -280

peter.brink@hensel-electric.de

Hannover-Kassel

LE

Martin
Heine

Tel.: 04202/52323-50, Fax: -51

martin.heine@hensel-electric.de

Bremen

LE

Johannes
Mord-
horst

Tel.: 04348/91460-38, Fax: -39

johannes.mordhorst@

hensel-electric.de

Hamburg-Rostock

NSA

Volker
Bading

Tel.: 05161/9492-690, Fax: -978

volker.bading@hensel-electric.de

Hannover-Kassel

NSA

Michael
Echter-
meyer

Tel.: 04821/40850-17, Fax: -18

michael.echtermeyer@

hensel-electric.de

Hamburg-Bremen

NSA

Burkhard
Hilliger

Tel.: 0391/563073-33, Fax: -34

burkhard.hilliger@

hensel-electric.de

Magdeburg-Rostock

Region Nord
Hannover

Jürgen 
Hoffmann

Desbrocksriede 8, 

30855 Langenhagen

Tel.: 0511/74092-0, Fax: -20

rb-nord@hensel-electric.de

LE

André 
Zemke

Tel.: 03322/42323-16, Fax: -17

andre.zemke@hensel-electric.de

Berlin-Brandenburg

LE

Claus 
Klotzsche

Tel.: 035243/44-661, Fax: -662

claus.klotzsche@hensel-electric.de

Erfurt-Leipzig

NSA

Rainer 
Geißler

Tel.: 0365/773998-13, Fax: -15

rainer.geissler@hensel-electric.de

Erfurt-Gera

NSA

Torsten 
Noack

Tel.: 0355/43099691

Fax: 0355/48696651

torsten.noack@hensel-electric.de

Cottbus

NSA

Bernd 
Schliebener

Tel.: 033731/155-68, Fax: -70

bernd.schliebener@

hensel-electric.de

Berlin-Brandenburg

NSA

Marcus
Seifert

Tel.: 034292/646-111 

Fax: 034292/647-305

marcus.seifert@hensel-electric.de

Leipzig-Chemnitz

Region Ost
Berlin

Christoph
Paliot

Motzener Straße 12-14, 

12277 Berlin

Tel.: 030/723912-0, 

Fax: 030/7224848

rb-ost@hensel-electric.de

Technische Büros

LE

Franz-
Josef 
Coerdt

Tel.: 02377/7845-08, Fax: -71

franz.coerdt@hensel-electric.de

Essen-Münster

LE

Wolfgang
Schröder

Tel.: 02357/171-324, Fax: -326

wolfgang.schroeder@

hensel-electric.de

Düsseldorf-Siegen

NSA

Volker
Hermes

Tel.: 02973/8098-622, Fax: -623

volker.hermes@hensel-electric.de

Siegen-Hagen

NSA

Dirk
Kühnhold

Tel.: 02129/37797-87, Fax: -88

dirk.kuehnhold@hensel-electric.de

Köln

NSA

Michael
Tertilt

Tel.: 02585/952-13, Fax: -14

michael.tertilt@hensel-electric.de

Münster

NSA

Jürgen
Wilke

Tel.: 0202/31766-81, Fax: -82

juergen.wilke@hensel-electric.de

Düsseldorf-Essen

LE

Manfred
Schulz

Tel.: 02244/90120-67, Fax: -68

manfred.schulz@hensel-electric.de

Köln



Gustav Hensel GmbH & Co. KG
Elektroinstallations- und Ver tei lungs sy ste me

Altenhundem

Gustav-Hensel-Straße 6
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